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Nr . 397 . Karlsruhe , Freitag den 28 . August 1908 . Telephon-Nr. 88. 24. Jahrgang .
katholische Kirchensteuervertretung in Raden.

0 Karlsruhe , 27 . Slug. Das Gesetzes - und Verordnungsblatt
Nr . 33 von heute veröffentlicht, wie schon kurz mitgeteilt , den Vollzug
des Gesetzes über die Besteuerung für allgemeine kirchliche Bedürfnisse
für die katholische Kirche in Baden betreffend und die erzbischöfliche
Verordnung über die Organisation der katholischen Kirchensteuer¬
vertretung , die gleichfalls eine Abänderung erhalten hat . Die Haupt¬
bestimmungen find folgende:

Die in Artikel b des Gesetzes vom 18 , Juni 1892 , in der Fassung
vom 20. November 1906, die Besteuerung für allgemeine kirchliche Be¬
dürfnisse betr ., vorgesehene Beschlußfassung erfolgt für die katholische
Kirche im Großherzogtum Baden auf Vorschlag des Erzbischofs durcheine Vertretung der stimmberechtigten Kirchengenoffen, welche zu vier
Fstnfteln aus Laien , zu einem Fünftel aus Geistlichen besteht . Andere' kirchliche Angelegenheiten, welche mit der dieser Vertretung durch das
vorgenannte Gesetz zugewiesenen Aufgabe nicht in sachlichem Zusam¬
menhänge stehen , insbesondere Fragen des Dogmas , der Verfassung,der Disziplin und der Liturgie der Kirche ' sind bon der Erörterungtn dieser Versammlung ausgeschloffen . Diese Vertretung führt den

, Sternen „Katholische Kirchensteuervertretung". Die Kirchensteuer-' Vertretung tritt regelmäßig in Freiburg zusammen, sofern nicht bei
der Einberufung (§ 3t ) ein anderer Ort bestimmt wird . Die Kirch n-
steuervertretung steht nur mit dem Erzbischöflichen Ordinariate in un¬
mittelbarer Geschäftsberührung ; sie kann weder Verfügungen treffen
noch Bekanntmachungen irgend einer Art erlaffen . Die Kirchensteuer.

. Vertretung kann die Bewilligung der Steuern nicht an Bedingungen
knüpfen. Die Kirchensteuervertretung tritt nur - auf ordnungsgemäße
Einberufung zusammen. Sie kann nach erfolgter Auslösung oder Ver¬
tagung oder nach Ablauf der Zeit , für welche die Mitglieder gewählt
sind , nicht mehr beisammenbleiben und beratschlagen. Die Mitgliederder Kirchensteuervertretung werden ans die Dauer von sechs Jahren
gewählt. Für jedes geistliche und weltliche Mitglied wird zugleich ein
Ersatzmann gewählt , der eintritt , wenn das Mitglied die Wahl ablehnt ,
freiwillig oder wegen Verlustes ' der Wählbarkßit austritt , stirbt , oder
wenn dessen Wahl für ungültig erklärt worden ist. ' Die allgemeineNeuwahl zur Kirchensteuervertretüng -findet erst auf besondere An-
ordnung des Erzbischöflichen Ordinariats statt . Eine alsbaldige Er¬
satzwahl für ein einzelnes abgegangenes Mitglied , für welches ein
Ersatzmann nicht vorhanden ist, muß dann stattfinden , wenn andern¬
falls das gesetzlich gebotene Verhältnis der 'Zähl der weltlichen Mit¬
glieder zu jener der geistlichen Mitglieder gestört wäre . In diesem
Falle kann die Kirchensteuervertretung , bevor die Ersatzwahl vorge¬nommen ist , nicht einberufen werden ; dagegen wird eine im Laufe be¬
findliche Tagung nicht unterbrochen. Die Mitglieder der Kirchen ?' steuervertretung sind verpflichtet, die kirchlichen Interessen in der
gesamten Erzdiözese badischen Anteils zu wahren und nach ihrer

. eigenen Ueberzeugung abzustimmen. Sie sind an Aufträge und In¬
struktionen nicht gebunden. Die Mitglieder der Kirchensteuervertre¬
tung beziehen Tagegelder und Ersatz des Fahrgeldes aus allgemeinen
KirchenstSuermitteln. Die Tagegelder werden von der Kirchensteuer-
Vertretung festgesetzt. Zur Wahl der weltlichen Vertreter werden , die
Pfarr - und Kuratiebezirke des Landes in 28 Wahlbezirke eingeteilt .
Für Pfarreien und Kuratien , die in . der Folgezeit neu errichtetwerden, wird die Einreihung in die Wahlbezirks — soweit nötig —
jeweils vor der nächstfolgenden Neuwahl zur Kirchensteuervertretungbekannt gegeben . Zur Wahl der geistlichen Vertreter werden acht Wahl-
bezirke gebildet. Die Geistlichen jedes dieser Wahlbezirke wählen jeeinen Vertreter und einen Ersatzmann.

Zukunstsstaat und Erfinder.
— Zeppelins Werk hat den Anstoß zu einigen Betrachtungen über' Zukunftsstaat und Erfinder gegeben , die in der „ Franks. Ztg .

" zu lesen
find :

Die Forderung , sich über Einzelheiten der künftigen, nicht mehr aufdas Privateigentum an Produktionsmitteln begründeten Gesellschaft zu

äußern , mag die Sozialdemokratie mit Recht ablehnen ; der prinzipiellen
Frage kann sie sich nicht entziehen, wie denn die freie geistige Betätigung ,
die Arbeit außerhalb des Bereichs der künftigen Staatsorganisation und
ohne das Plazet der künftigen gesetzgebenden, verwaltenden , ansführenden
Stellen sich gestalten soll nach Verwandlung sämtlichen kapitalistischen
Privateigentums an sämtlichen Produktionsmitteln in gesellschaftliches
Eigentum.

Mast kann erwidern, daß die Durchführung neuer, bahnbrechender
Ideen wie der Zeppelins auch jetzt insbesondere für den Kapitallosen
schwierig sei, daß viele unbemittelte Forscher , Erfinder , Entdecker , Or¬
ganisatoren zugrunde gehen müffen , und zugrunde gegangen sind , weil
es ihnen nicht gelang, die Unterstützung zu finden, die Zeppelin zuerst in
seinem Privatvcrmögen und jetzt in der einmütigen Hilfe der Nation
gefunden hat . Wer der Hinweis auf Mängel der jetzigen gesellschaft¬
lichen Organisation ist keine Antwort auf die Frage , wie die künftige
Organisation den gleichen Mängeln begegnen oder Vorbeugen will. Rach
Vollendung der erhofften „gesellschaftlichen Umwandlung " soll ja pro¬
grammgemäß nur der Gesamtheit, dem Staat und seinen Organen die
Verfügung über die Gesamtheit der Produktionsmittel zustehen !

Vielleicht erklären die noch lebeirden sozialdemokratischen Kirchen¬
väter , daß ja große Erfindungen und Männer wie Zeppelin die seltensten
Ausnahmen seien , daß also die Vorkehrungen zu ihrem Schutz weniger
wichtig seien, , im Vergleich zu jenen segensreichen Umwandlungen der
Volkswirtschaft , durch die den Bedürfnissen der übergroßen Mehrheit ab¬
geholfen werden solle ; daß es sich also gerade hier um bloße Einzel-
ftagen handle, deren Lösung der Zukunft überlassen werden könne . Aber
die .Frage : wie der einzelne, der schaffen, produzieren will, sich gegen hen
Willen der Gesellschaft behaupten und durchsetzen kann, wenn diese im
Besitz aller Produktionsmittel ist , betrifft keinen gleichgültigen Neben¬
punkt im System, sondern berührt aufs engste das wichtigste Problem
aller Staats - , und Gesellschaftsordnung, den Schutz der . Person und der
persönlichen Freiheit.

Und jedenfalls beweist eine Ablehnung der Beantwortung , daß die
Lehre von .der Vergesellschaftung aller Produktionsmittel , von der die

Befreiung nicht bloß des Proletariats , sondern des gesamten Menschen¬
geschlechts" .erwartet wird, zurzeit noch recht wesentliche Lücken aufweist.

vismarck-Lrinnerungen.
— Der bekannte , Bismarck nahegestandeneGelehrte v. Poschinger ver¬

öffentlicht in der. Wiener „ N . Fr . Pr . " Erinnerungen an den Fürsten
Bismarck . . Wir entnehmen , darqus .. der schlichte Stil ist wohl auf
Konto Poschingers , nicht auf Bismarck zu setzen ) -das Folgende:

' Gelegentlich von Erörterungen über die Quiddesche Caligula -
broschüre meinte Bismarck über den Kaiser: „ Es wäre ihm mehr Geduld
zu wünschen , am Studiertisch zu sitzen. Schlimm ist

' es , daß er Ein¬
bläsern folgt. - Er kann den Augenblick, da er als der große Welt -
beglücker dasteht , nicht erwarren . Auch die Slrbeiterproklamationen , die
eigentlich den Anstoß zu unserer Trennung gegeben haben, gehören in
dieses Kapitel. Der Kaiser versprach sich davon goldene Berge, ich
sagte : das Beste ist , Majestät zerreißen dieselben urrd werfen die Stücke
ins Feuer . Er .aber ließ sich nicht überreden , glaubte , damit die Sozial¬
demokraten wie mit dem Speck die Maus , zu fangen , und wünschte , die¬
selben sollten sofort in der „ Norddeutschen Allgemeinen Zeitung " und im
„ Reichsanzeiger" veröffentlicht werden . Mt dex Aushebung des Sozia¬
listengesetzes hatte es eine ähnliche Bewandtnis . Ich sagte dem Kaiser :
Wenn Sie den Mut haben , dereinst bis an die Stiesel im Bürgerblut
zu waten, dann heben Sie dasselbe auf . Andernfalls lassen Sie es bei
dem Präventivgesetz."

Ich ( Poschinger ) brachte das Gespräch auf - die sogenannte Ver¬
söhnung Bismarcks mit dem Kaiser und bemerkte : Miquel , der Finanz¬
minister, habe einen guten Teil daran . Shbel erzählte , wie sich die Sache
nach seinen Informationen vorbereitet hatte . -Darauf Bismarck: „Die
Art meines Empfanges in Berlin hat mich einigermaßen überrascht. Ich
sagte zu meiner - Frau : Wir werden uns in Berlin um ein Absteige¬
quartier in einem Gasthofe umsehen müffen, statt dessen : Empfang mit

kaiserlichen Equipagen, Wohnung im Schloß . Der ganze Hergang mag
auf die Außenstehenden , die den Kern der Sache nicht kannten , einen
günstigen Eindruck gemacht haben . Ich hatte denselben nicht , war ich
doch der einzige , der ein Opfer gebracht hat, denn das Verhältnis , in
welches mich der Kaiser und seine Ratgeber durch ihr wenig gefälligs
Verhalten gesetzt hatten , war meiner Kampfnatur ganz unbehaglich. Nun
hatte aber der kafferliche Schritt mit doch gewiffe Verbindlichkeitenaufcr -
legt, aber so weit geht das nicht, daß ich mich fortan der freien Meinungs¬
äußerung , wie gewiffe Leute in Berlin erwarteten , enthalte ; deshalb
und weil ich fortfahrr, mir kein Blatt vor den Mund zu nehmen , und auch
durch die Presse nach wie vor meine Ansichten laut werden lasse , ist man
im anderen Lager gleich wieder enttäuscht und verstimmt."

Poschinger fragte dann Bismarck u . a . , ob er nicht den Schleier über
die Verwendung des Welscnfondsetwas lüften möchte. „Hierüber sind" ,
bemertte Bismarck , „ gemeiniglich »anz falsche Ansichten verbreitet . Die
deutsche Presse, welche als der hauptsächlichste Kostgänger angesehen wird,
hat davon höchstens fünf Prozent bezogen . Mir stand ja ohnedem die
„ Nordd. Allgem . Ztg. " zur Verfügung, der ich stoßweise Mitteilungen
zugehen lassen konnte , wenn dies auch oft nur in . längeren Zwischen¬
räumen der Fall war . Der Reichskm'Hier braucht bei der Presse nicht
zu betteln . Die Zeitungen drängen sich an ihn heran wegen der ihnen
von dem Auswärtigen Amt zafließenden wertvollen Informationen In
der Regel sind dies die Aequivalente dafür, daß sie die Politik der Re¬
gierung verteidigen . Große Summen aus dem Welfensonds verschlangen
dagegen unsere auswärtigen Gesandtschaften . Mit einigen Tausend er» '
reicht man nichts , aber mit 500 00Ü ois 800 000 <M kann man im Aus»
lartde so manches durchsetzen. Sehr viel erhielt der Kriegsminister , der
die Gelder zum Teil dazu verwandte, um mich zu überwachen."

-P -?
L ages > Rundschau.

Deutsches Reich.
— Berlin , 27 . Äug . (Tel .) Dem Geh . Oberjustizrat Rintele «

in Berlin ist der Stern zum Roten Adlerorden 2 . Klaffe mtt Eichenlaub
verliehen worden .

--- --- Berlin , 27 . Aug. Der Reisebegleiter des Staatssekre¬
tärs Ternburg in Deutsch-Südwestafrika, Dr . Rathenau ,
wurde auf der Ueberlandreise nach der Südgrenze des Schutz¬
gebiets nachts im Zelte von einem giftige» Tier , wahrscheinlich
einem Skorpion , gestochen. Er konnte indes die Reise trotz des
nachfolgenden Fiebers zu Pferde sortsetzen.

Zur Weichsfinanzresorm.
— München , 27 . Aug . Der „Bayer. Kur . " erhält folgendes Tele¬

gramm aus Berlin : „Auf Grand bester Informationen kann ich Mit¬
teilen, daß die Regierung dem Reichstag folgende Steuer « unterbreiten
wird :

1 . Erhöhung der Biersteuer, 2 . Einführung der 3igarre »-Ban -
derolensteuer, 3. grundlegendeAenderungder Branntweinsteuer , 4 . Gas -
und Elektrizitätssteuer, 5. Weinsteuer , 6 . Ausdehnung der Erbschafts¬
steuer auf Kinder und Ehegattm.

Sollte eine dieser Steuern im Reichstage abgelehnt werden, ' so hat
die Regierung Ersatzsteuernauf Lager, zu denen gehören in erster Linie
die Jnseratensteuer und die Dividendenstener . Von anderen Steuern zu
reden, ist eine Irreführung des Publikums. Gewiß ist es nicht ausge -
schloffen, daß im Reichsschatzamt auch andere Steuern besprochen und be¬
arbeitet werden, aber vorerst kommen nur die genannten in betracht."

ZUM Ja » Schückiug.
— Berlin , 27. Aug . Eine parteioffiziöse Erklärung der „Konser¬

vativen Korrespondenz" kündigt an , daß die konservative Partei im
preußischen Landtage die Beurlaubung des Regierungspräsidenten v.
Schleswig, wenn sie aus politischen, außerhalb der Sache des Disziplinar¬
verfahrens gegen Schücking liegenden Rücksichten erfolgt sein sollte, zur
Sprache bringen werde , weil die Autorität und Selbständigkeit des

Der MüchMng .
Roman von Ludwig Haffe .

(45. Fortsetzung .) «Nachdruck d«r !»iie».i
Der Korporal , dem der Befehl erteilt war, den Kranken in

das Spital zu schaffen, kam zurück. Er trug eine Laterne in der
Hand , die heftig in dem Winde flackerte.

„Herr Oberst verzeihen," sagte er, „auf dem Karren be¬
findet sich kein Kranker.

"
| Wie ist das , Kapitän ?" fragte der Oberst.

„Unmöglich ! " entgegnete Jwanoff überrascht. „Der Mann
litt an epileptischen Krämpfen und wurde bewußtlos auf den
Karren gelegt. Mehrere Kosaken bewachten den Karren .

"
„Vielleicht ist er jetzt von dem Karren heruntergekrochen.

Sehen wir einmal selbst nach .
"

Man begab sich zu dem armseligen Fuhrwerk , auf dem der
-blödsinnige Bauer noch immer in sich zusammengesunken kauerte
und feine kurze Pfeife schmauchte.

„Wo ist der Kränke?" schrie Jwanoff den Alten an . Der
Bauer sah ihn blöd lachend an und deutete mit der Spitze seiner
Pfeife hinter sich .

„In dem Pelze dort, " sagte er in einen! kaum verständlichen
Russisch.

Aber der Pelz war leer und von dem Kranken war keine
Spur zu entdecken.

„Du hast ihn entwischen lassen , Halunke," schrie Jwanoff
wütend und drohte dem Bauer mit seiner schweren Reitpeitsche.
„Aushängen lasse ich -dich, du Hund ! ' Gleich gestehe, wo der
Gefangene geblieben ist."

Der Bauer sah das wütende, verzerrte Gesicht des Offiziers
und fiel vor ihm ausi die Knie nieder.

,:Bei allen Heiligen, Väterchen, " flehte- er , „ ich weiß nicht ,
wo der Mann geblieben ist . Er muß von dem Wagen gefalleil
sein, ohne daß ich es merkte . . . Frage die Kosaken , Väterchen.
Sie sind stets neben mir geritten . . . Schone mein Leben, Väter¬
chen — ich bin unschuldig . Bei der heiligen Mutter Gottes und
allen Heiligen.

"
Er siel mit der Stirn zur Erde nieder und wimmerte und

heulte wie ein Hund, der die Peitsche seines Herrn fühlt .
„Ich glaube, dieser armselige Bursche hat an der Flucht

keinen Anteil," sagte der Oberst, „wenn hier überhaupt von
einer solchen die Rede sein kann . Fragen wir die Kosaken .

"
Diese , aus Furcht vor Strafe , wenn sie gestanden, daß sie

den Karren eine Zeitlang aus den Augen ' gelassen hatten , behaup¬
teten, nichts bemerkt zu haben, obgleich sie die ganze Zeit an der
Sette des Karrens geritten wären.'

Jwanoff schäumte vor Wut . Nicht so sehr darüber , daß er
einen Gefangenen verloren — was lag schließlich an solch einem
elenden Burschen — als daß gerade dieser Gefangene ent¬
wischt sein sollte, das Opfer seiner Rache.

„Wäre es nicht möglich," nahm da der Sergeant Stephan
Stefanowitsch das Wort, „daß bei dem Kranken die Krämpfe
zurückgekehrt waten , und er bei diesen krampfartigen Zuckungen
aus dem Wagen' gefallen -sein kann? Die Nacht war sehr stür¬
misch und dunkel , und die Finsternis wurde durch den Wald noch
vermehrt .

"
„Ja , in dem Wald, durch den wir zuletzt marschierten,

muß er abhanden gekommen sein," sagte Jwanoff .
„Dann werden wir ihn schon wieder erwischen, " meinte der

Oberst lachend. „Wenn er wirklich so schwer krank war , kann
er nicht weit gekommen sein," namentlich nicht in der ihm gänz¬
lich unbekannten Gegend und bei diesem Wetter . Wir wollen der
Bevölkerung das Signal geben , daß ein Sträfling entmischt ist.

Man weiß dann, daß wir ihm auf der Spur sind und wird sich
hüten , ihm zu helfen . Oder haben Sie bemerkt , daß er Helfers ,
Helfer hatte ?"

„Nein, " entgegnete der Rittmeister ärgerlich. „Das ist ganz
unmöglich! Ich habe ihn von Tomsk aus , wo ich den Transport
übernahm , unausgesetzt beobachtet, - weil er ein gefährlicher
Revolutionär ist.

"
„Ah , diese Revolutionäre ! Sie bringen unser armes ,

heiliges Rußland noch an den Rand des Abgrunds, " seufzte der
Oberst. „Nun , wir wollen wenigstens nichts versäumen , um
diesen Burschen , sollte er es dennoch versucht haben, zu entfliehen ,wieder einzufangen."

Er gab die nötigen Befehle und die Signalschüsse donnerten
in die finstere Nacht hinaus . Kosakenpatrouillenwurden ausge -
sandt, um den Vermißten zu suchen , die Polizei und Gendarmerie
benachrichtigt , und ihnen zugleich das Signalement des Ent¬
flohenen übergeben, kurz, es wurden alle die Maßnahmen ge-
troffen , welche bei solchen Vorfällen vorgeschrieben waren .

„Was soll mit dem Bauern geschehen , der den Gefangenen
gefahren hat ?" fragte Jwanoff mit einem finster drohenden
Blick auf das unglückselige Bäuerlein , das zusammengekauert
neben seinem Karren saß.

„Ich denke, wir lassen den armen Schelm laufen, " meinte
der Oberst lächelnd . „Der Kerl ist ja dümmer wie ein Stück
Vieh, er scheint wirklich nichts zu wissen. Laß den Bauer aus
dem Tor , Korporal, " wandte er sich an den Wachtkommandanten.

„Und gib dem Schuft noch einige Hiebe mit auf den Weg,"
rief Jwanoff ihm nach.

Der Korporal befolgte beide Befehle und stieß das Bäuerlein
samt seinem Karren zum Tore hinaus , indem er ihm ein „Schere
dich zum Teufel ! " mit auf den Weg gab.

.(Fortsetzung folgt.)'
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^Tgftte 2_ _'preußischen Staates wichtig genug fei, um sie ohne jede fremde Rücksicht

'
qu wahren.
, K6 Flensburg , 28 . Aug . Es sicht jetzt fest, daß Regierungs¬
präsident von Dolega-Kozierowski in Schleswig, der wegen der
Angelegenheit Schücking seit einigen Wochen beurlaubt ist, nicht
wieder auf feinen Posten zurückkrhrt . «

** Oestevreich-Ungarn.
— Wien, 28 . Aug. (Tel .) LaL „Fremdenblatt " mÄLet : Gestern

nachmittag fand eine Konferenz öer Delegierten der ungarischen Re-
»iernng und der österreichischen Fachreferenten in der Angelegenheit der
Aktivierung deS serbischen Handelsvertrages statt . Es verlautet , daßdie Aktivierung am 30. August erfolgen soll.

» Portugal .
= Lissabon , 28 . Aug. (Tel . ) Die Deputiertenkammer nahm in

ihrer gestrigen Sitzung mehrere Gesetzentwürfe an , darunter eigen,
welcher die Konventton zwischen Portugal und den Bereinigten Staaten
Kvecks Auslieferung von Verbrechern betrifft . Danach soll die. Aus¬
lieferung in 22 Fällen möglich sein . Politische Verbrecher sind nicht
auszuliefern . Attentäter auf Souveräne und Häupter fremder Staaten
werden nicht als politische Verbrecher betrachtet.

Belgien.
— Brüssel, 27 . Aug. (Tel . ) Im Senat wurde heute über die

Angliederung des Kongostaates verhandelt . Der Minister des Aeuhern
erklärte, die Mächte ständen dem Entwurf freundlich gegenüber. Das
BerzngSrecht Frankreichs werde erneuert werden. Die Meinungs¬
verschiedenheit mit England sek an sich zu gänzlicher Zufriedenheit bei¬
gelegt. Die Regierung erwarte eine neue Note, die sie in versöhnlichem
Sinne beantworten werde. Es sei gewiß, daß ein endgültiges Einver¬
nehmen zustande kommen werde. Nach vollzogener Angliederung
werde die Regierung bemüht bleiben, die Durchführung des Reform-
programms weiter zu verfolgen. , ,

ttoecil «.
— Newyork , 27. Aug. Trotz der Klagen, daß durch die hohe»

Frachtsätze für Getreide der Ausfuhrhandel nach Montreal (Kanada )
^abgelenkt wurde, hätten sich die Eisenbahnen dahin entschieden , daß eine' Herabsetzung der Gebühren unmöglich sei . Die Meldung kündigt
ferner an , daß der neue Tarif unter dem Gesichtspunkt, der Erlangung
besonderer Vergünstigungen für amerikanische Produkte im Auslande
auf der Basis des Maximal - «. Minimaltarifes entworfen werde, nach
dem Vorbilde des dritten Teiles der Dingley -Akte, durch welchen in
den letzten Jahren das kommerzielle Einkommen mit Deutschland er¬
möglicht und viele Sätze wesentlich ermäßigt worden sind .

— Rewyork, 27 . Aug. (Tel . ) Das Zivilgericht in Caracas ent-
schied, daß die französische Kabelgesellschaft an der gegen den Präsi¬
denten Castro gerichteten Matosverfchwörung beteiligt gewesen sei ,und verurteilte die Gesellschaft zur Zahlung einer Schadensersatzsumme
von nahezu fünf Millionen Dollars . Außerdem wird der Gesellschaft
noch eine zweite von Sachverständigen sestzusetzende Buße auferlegt .Diese Entscheidung ist ähnlich der seinerzeit gegen die Newhorker Ber -
mudas -Asphalt-Companh abgegebenen. . (Kln . Ztg .)

--- Buenos -Aires , 27 . Aug . Es verlautet , daß die Kammer,die für Rüstuagszwecke verlangten Kredite in geheimer Sitzung¬
bewilligte. Es handelt sich um 220 Millionen Mark für Ver¬
mehrung der Flotte und der Feldartillcrie .

1 Badische Chronik .
* Karlsruhe » 27 . Aug . Wie die „K. Ztg .

" von zuständiger Seite
erfährt , wird tue im Spätjahr d . I . abzuhaltenbe erste juristische Prüfung
Anfang November beginnen. Die Anmeldungen zu dieser Prüfung sindim Laufe d«S Monats September in der vorgeschriebenen Form beim
Justizministerium einzureichen.* Heidelberg, 27 . Aug . Die nächste Schloßbeleuchtung wird
aus Anlaß des Philosophenkongresses am Donnerstag den 3.
September stattsinden.* Rohrbach , 27. Aug. Einige hiesige junge Leute wollten
am letzten Sonntag abend in einem Wagen der elektrischen
Straßenbahn nach Leimen fahren , mutzten aber auf Verlangeneines Fahrgastes wegen ungebührlichen Benehmens auf offenerStrecke abgesetzt werden. Aus Rache hierüber legten die Burschendann aus das Geleise der Straßenbahn Hopfenstange» und
andere Knüppel, auf denen dft gegen 11 Uhr abends nach Heidel- .
berg fahrende „ Elektrische " mit gewaltigem Ruck sitzen blieb. Erst
nach Wegräumen des Hindernisses konnte die Fahrt fortgesetztwerden. Die Personalien der Täter wurden fcstgestellt . Letztere
sitzen jetzt hinter Schloß und Riegel und sehen ihrer Bestrafungentgegen.

* Vom Neckar, 27. Aug. Durch geradezu unbegreifliche Leicht¬gläubigkeit zu großem Schaden gekommen sind einige Geschäftsleute in
Diebesheim, wie Metzger , Bäcker und dergl. Aus Anlaß der Anbring¬
ung des 2 . Eisenbahngleises halten sich nämlich dort viele italienisch «
Arbeiter auf , die sich ihren eigenen Koch halten . Der Koch bezog seineWaren aus dem Dorfe, meistens auf Pump . Als er merkte , daß man
ihm keinen Kredit mehr geben wollte, verduftete er auf Nimmerwieder¬
sehen mit Hinterlassung „mehrerer Leidtragender ", man spricht von über500 TJt Warenschulden. Auch auf dem benachbarten Schreckhof wußte
sich der Mann „billige" Milch , Eier , Butter u . dergl. zu erschwindeln .

, Die Uaisermanöver in Elsaß-Lothringen.
.(Von unserem Spezial -Berichterstatter.)' i A . N . Metz, 27 . August.

* •" Die Kaiserparabe von Metz .
Mit der Parade über das 16. Armeekorps und die mit ihm ver-

einigten bayerischen und sächsischen Truppenteile hat heute die Zeit der .
Karsermanöver in Elsaß-Lothringen in großarttger Weise eingesetzt . DieStadt Metz, „der Eckpfeiler in der militättschen Macht Deutschlands" ,wie Kaiser Wilhelm II . vor anderthalb Dezennien, bei Gelegenheit der

. letzten lothringischen Kaisermanöver im Jahre 1883 , sie nannte , ist jaan kriegerische Schauspiele -m Ernstfall wie im Frieden gewöhnt, und
auch ein Besuch des Kaisers ist hier nichts Ungewöhnliches . Die Karser-Manöver aber bringen doch einen ganz besonderen Glanz und eine ganz
besondere Bedeutung mit sich. Wie um die unerschütterliche Einigkeitdes Reiches vor aller Welt zu bezeugen, scharen sich die Bundes fürstenum den Bundesfeldherrn , und so ! îrd die Heerschau über die wackeren
Truppen , die hier an der äußersten Westgrenze des Reiches auf der
Wacht stehen , nicht nur zu einem großen militärischen, sondern gleich-

: zeitig auch zu einem noch größeren polittschen Ereignis . Umfangreichere
Truppenübungen in den Grenzgebieten haben immer ihren politischen
Hintergrund . In diesem Jahre aber ist das in besonderem Matze der
Fall , und nach einer Zeit bedenklichster polittscher Unsicherheit blickt heute
ganz Deutschland in stolzem Vertrauen aus die Bataillone , Schwadronen

! *mä> Batterien , die auf dem alten Paradeseld beim Schlößchen Freskath
-vor ihrem allerhöchsten Kriegsherrn aufmarschiert stehen , um vor aller
^Welt zu bekunden , Latz sie ttc jeder Hinsicht ihrer verantwortungsvollen
Aufgabe gewachsen sittd, und datz bas Vaterümd sich auf sie verlassen
kann.

In militärischer Beziehung bot die Parade deshalb ein ungewöhn¬
liches Schauspiel dar . weil die Truppen nicht wie gewöhnlich in zwei
Tressen hintereinander , sondern in einem nur an der einen Langseite
IjaKwffenen Viereck nebeneinander ausgestellt waren ; eine Maßnahme ,

. die jÄensalls darauf zurückzusühren ist , daß der gewalttge Pawbeplatz

. für die Anordnung der ungewöhnlich zahlreichen Futztruppen tti , einer
Lime doch Wohl nicht ausgereicht haben würde. Stande » doch ' nicht

^weniger als 12 Regimenter Infanterie , 3 Regimenter Fuhartillerie und

'Aü -j

- ff abifrfTg iftrefre *
Bor 3 Wochen tpig sich derselbe Fall in Neckargerach zu, so daß die Leut«
hätten gewarnt sein können , zumal beide Orte nicht weit von einander
liegen und der Fall damals viel besprochen -wurde.

EI Pforzheim, 27 . Aug. &u der Nachricht der „Frks. Ztg .
"

dom Absturze dreier Pforzhcimcr Touristen in den Ortler Alpen
erfahren wir, daß zwei derselben , namens Göhringer von Pforz¬
heim und Stutz von Eppingen soeben hierher Nachricht gegeben
haben. Sie teilen in Briefen aus Bozen mit, daß sie wohl-
auf sind . '

B . Kuppcnheim, 27 . Aug. Die Gemeindeverwaltung beabsichtigt ,
hier eine städtische Sparkasse zu gründen , was von der Einwohnerschaft
mit Freuden begrüßt wird . An Einlagen dürfte es nicht -fehlen , -da
die Stadt durch ihr Gemeindevcrmögen, ihren großen wertvollen Wald
die nötige Garantie leisten kann.

A AUS dem Murgtal , 27 . Aug. In Weisenbach wurde der 26-
jährige Erdarbeiter Luigi Boncar . aus Trieft plötzlich tobsüchtig . Mit
vieler Mühe gelang es, den Unglücklichen in Sicherheit zu bringen . —
Verstiegen hat sich am Dienstag abend auf dem Hustein bet Obertsrot
ein Karlsruher Hochtourist . Nach dem mühevollen Erklimmen des
Felsens ging es demselben wie es in einem bekannten ' Liede heißt :
„Und da wollt' er wieder runter , und da könnt' er aber nicht" . Es
blieb dem Waghalsigen nichts übrig , als jänimerlich um Hilfe zu
schreien , worauf von Obertsrot eine Rettungskolonne mtt Seilen usw .
zur Hilfe aufbrach, aber den Verstiegenen nicht erreichte. Derselbe
bat schließlich, da es bereits dunkelte, um Herbeiholung einer Feuer¬
wehrleiter , doch gelang es einem ortskundigen Staufenberger , den völlig
erschöpften „Höhenmenschen " vorher zu befreien.* Triberg , 28. Aug. Die Sektion Triberg des badischen Schwarz-
waldvereins bat auf einem der drei Berge, die den Kurort umschließen
— der 948 Meter hohen Stoned — einen 29 Meter hohen Aussichts¬
turm erbaut , der sehr bequem zu ersteigen ist. Der Turm ist der hoch¬
herzigen Stiftung des de» Haidenhof bei Triberg besitzenden Kommer¬
zienrats Heinrich Vögel« in Mannheim zu verdanken, der die Haupt¬
bestandteile, die Eisenkonstrukttonen, lieferte und die Monteure zur
Errichtung des Bauwerks - stellte. Die Kosten der Fundament -, Zim¬
mer- und anderer Arbeiten hat die Sektion Triberg bestritten , die vom
Hauptverein des badischen Schwarzwaldvereins und von der benach¬
barten ' Sektion Schonach namhafte Beiträge erhielt . Auch einige
Freunde der Sektton Mben zum Teil recht beträchtliche Zuschüsse . Die
Stadtgemeinde Triberg stellte durch den Kroneckwald einen fahrbaren
Weg bis zum Turme her. der dadurch nicht nur auf einstündiger be¬
quemer Fußwanderung , sondern auch mit dem Landauer erreicht werden
kann. So ist durch gemeinsames Zusammenwirken ein Bauwerk ent¬
standen, das sieben Wochen zur Aufstellung brauchte und einen Wert
von über 12000 Mark birgt ? Di«- Schönheiten des Schtvarzwaldes sind
wiederum um einen entzückenden Rundblick vermehrt . Die Einweih¬
ung des Turmes findet am Sonntag den 30. August 1908, nachmittags
halb 4 Uhr statt. Abends ist festliche Beleuchtung der Wasserfälle. »

— Triberg , 27 . Aug. Bei einem hiesigen Versicherungsagenten
erschien ein mittelgroßer : schlanker , ca . 70jähriger Mann mit kleinem
Schnurrbart und dunklem-Anzug, angeblich, um die Kaffe zu revidieren .
Der Agent erklärte sich damit einverstanden und bemerkte hierzu , auch
eine Vollmacht sehen zu wollen- Der Herr „Kontrolleur " erklärte
solche mitzubringen . Er zog es aber vor, nicht mehr zü erscheinen.Eine Anfrage bei der Gesellschaft besagte» daß niemand zu einer Re¬
vision beauftragt sei, . Der Schwindler wollte wahrscheinlich „Haupt¬
mann von Köpenick" spielen,— Eine ähnliche Geschichte ereignete sich
bei Pfauhausen (Württbg . ) . Ein unbekannter Mann betrat das Rat¬
haus in Steinbach, O .-A. Eßlingen , woselbst eben geputzt und gekehrt
wurde. Ohne Zögern begab er sich in das Ratszimmer , entnahm den

,Fächern daselbst verschiedene Akten und blätterte darin . Alsdann
schickte er nach , dem Amtsdiener und tat demselben kund und zu wissen,
daß er Amtsnotar sei und . die Erbschaftssache eines „August Gaupp "
ordnen wolle . Der dienstbeflissene Amtsdiener machte große Augen,da ihm von einer solchen Verhandlung nichts bekannt war und schickte
sich an , den August Gaupp zu holen. Aber kaum war der Diener des
Gesetzes die Stiege hinunter , als der „Herr Notar " es vorzog , ebenfalls
zu verschwinden , um nicht in die Hände des Gesetzes zu fallen.

<? Villingen, 27 . Aug . Das Großh . Bezirksamt macht fol¬
gendes bekannte In hiesiger Stadt gewinnt der Keuchhusten
eine größere Ausdehnung . Da Me Krankheit , die besonders fürkleine Kinder durch Hinzutreten von Lungenentzündung gesähr-
lich wird, , sehr ansteckend ist, sollen gesunde Kinder streng von
Erkrankten fern gehalten werden. Ein Verbringen von kranken
Kindern in auswärtige Familien muß vermieden werden. Die
Kleinkinderschule wird bis auf weiteres geschloffen.

Id Badenweiker, 26. Uug. Der deutsche Militärvereiu Basel ver¬
anstaltete kürzlich einen Ausflug nach Badenweiler . Um 11 Uhr mar .
schiert« der Verein , weit über .200 Personen , an der Spitze die Tam¬
bouren , Pfeifer und die Gesangssektion bxi herrlichem Sonnenscheinin Badenweiler ein, direkt nach dem Kurgarten , wo -die Kurkapelle kon¬
zertierte . Um 12. 15 Uhr wurde dem Verein die hohe Ehre zuteil , vom
Großherzog empfangen zu werden. Als der Verein ln den Schloß,
garten einmarschiert war und daselbst Aufttellung genommen hatte ,
erschien der Grvßherzog, worauf der 1 . Vorsitzende . Herr technischer
Assistent Rinderspacher eine Ansprache hielt, , in der er u . a . sagte :
Im Namen des Vereins gebe ich den uns durchströmenden Gefühlen
innigsten Dankes und größter Freude für diese Gnade alleruntertänigstAusdruck mit dem Gelöbnis unwandelbarer Treue zu . unserem . Herr -

Abterlungen und Kompagnien in der Front , die nach dem linken Flügelhin durch 4 Regimenter Kavallerie, 4 Regimenter Feldartillerie . 7 Bat¬
terien bespannter Fußarttllrrie und 1 Trainbataillon fortgesetzt wurde.

Gegen 9Vg Uhr war die Aufstellung der vom kommandierenden
Generäl des 16. Armeekorps Gen . d. I . v . Prittwltz und Gaffron be-
fehligten Parade beendet. Mü lebhafter Spannung erwartet die viel¬
tausendköpfige Zuschauerschar auf der Tribüne di« Ankunft des Kaisers.
Auch weit zurück, hinter de» Drahtzäunen und Postenketten, mit denen
der Paradeplatz umgrenzt war , drängte sich «irre unübersehbare Menge.Aus ganz Lothringen, aus der bayerischen Pfalz , die übrigens auch 100
Kriegervereiae mit etwa 4500 Mann nach Metz entsandt hatte , aus den
benachbarten Gauen des Rheinlanbes , aus Luxemburg und auch aus - den
französischen Grenzgebieten .war die Bevölkerung zusammengesttömt, um
das ungewöhnliche militärische Schauspiel zu bewundern und den Kaiser,oder „ le Kaiser" , zu sehen . Und überall Begeisterung, überall freudig
erregte Gesichter . Es ist ganz unverkennbar, daß in . den fünfzehn
Jahren seit den letzten lothringischenKaisermanövern in dieser Beziehungeine große Umwandlung sich, vollzogen hat. Das zeigte gestern nach¬
mittag der aufrichtige Enthusiasmus beim Einzug des Kaiferpaares ,das zeigte gestern abend die Festvorstelluug des „Freischütz " im Stadt -
theater. Me letztere - bot übrigens durch die Mitwirkung einer Reihe
von Gästen, unter denen aus Karlsruhe Frau Richa -Warmerspergex ein
entzückendes Aennchen , Herr Buffard einen guten Max und Herr Keller
einen wirkungsvollen Kaspar gab , manche interessante Einzelheiten.

Wer kehren wir wieder zur Parade selbst zurück.
Auf dem Paradefeld .

Es ist 9*4 Uhr, die Truppen stehen berett . Die Kommcxrckeure der
Truppenteile , die heut« neue Feldzeichen erhalten , nehmen vor der Mitte
der Hauptfront Aufstellung. Der König von Sachsen reitet vorüber,dem rechten Flügel zu, wo auch die anderen Fürstlichkeiteu und gelade¬
nen - Mauövergäste sich zu versammeln beginnen. Da , 10 Min . vor 10
Uhr ertönen vom Schloß Freskaty Hurrarufe und gleich darauf wird die
Musik der Fcchnenkompagnie sichtbar , hinter ihr rettet der Kaiser vor
den neuen Feldzeichen in der Uniform des KönigS -Jnf .LlegtS. 145 mit
dem Genevalsabzeichen, dem Feldmarschallstab in der Hand, umgeben
von seinen Söhnen , dem Kronpttnzcn in der Uniform seines bayerischen
1 . Ulanen-Regts . , dem Prinzen Eitel Friedrich, August Wilhelm und
OÄĉ ML ^ . KrojchrMzessm ^ ditz. imLHwg^ uRNpMd « nttt .Lweispitz
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scherhaus. Möge der Aufenthalt in der Stille des Schwarzwaldes , um<
schwebt von Tannenduft und Waldbachranschcn im lieblichen Baden¬
weiler und unterstützt von dessen heilkräftigen Quellen unserem hohen
Herrscherpaare Ruhe, Erholung und Stärkung dringen . Der Groß - .
Herzog gab seiner Freude über die Absicht der Huldigung Ausdruck,
dankte vielmal für den Besuch der stattlichen Anzahl Deutschen, mei- .
stens Badener aus Basel, und unterhielt sich urtt jedem einzelnen Mit¬
glied« in leutseligster Weise . Nach dieser Audienz, welche l ^i Stunde
währte , defilierte der Verein an dem GroßherzogSpaar , welches von
dem Generaladjutanten . Herrn Generalmajor Dürr , Herrn Kammer¬
herrn Frhrn . v. Göler, Herrn Legationsrat Dr . Sr Yb und Herrn Major '
v, Braun begleitet waren , vorüber . Es war eine Freude , miwnzusehen,
wie da die alten Soldaten marschierten und wie man ihnen die Freude
an den Augen ablesen konnte für die große Huld und Gnade , die ihnen
von chrem Landessürsten erwiesen worden tvar . — DaS Mittagessen
wurde im „ Ochsen" in Oberweiler eingenommen. Während des Essens
begrüßte der erste Vorsitzende die Kameraden mit ihren werten An¬
gehörigen, gedachte der Gäste, insbesondere deS Herrn Oberbahnmeisters
Eduard Lang und Sohn aus Saloniki in der Türkei . Ganz besonderen'
Dank sprach er aber den Kameraden der GesangSsektton und chrem
Dirigenten , Herrn Ackermann , aus . Der guten Kameradschaft des
Vereins und der schönen Harmonie in der Gesangsfettion galt sein
Hoch. Die Pausen wurden von der GescmgSsektion ausgefüöt . Gegen
4 Uhr wurde nach Müllheim abmarschiert und bei Kamerad Thoma
zum „Löwen" eingekehrt. Hier wechselten Vorträge der GesangS-
fektton , Solovotträge von Kanrerad Meier , Musik und Tanz miteinander
ab. Abends 10 Uhr kam dann der Verein wohlbehalten in Basel an.

— Biesingen (A . Meßkirch) , 27. Aug. Die Einführung der elrk .
irischen Kraft wurde in der letzten Gemeindeversammlung einstimmig
angenommen.

3? Ucberlingen, 27 . Aug . Die Försterwitwe Hag hat dem
Münsterbauverein testamentarisch den Betrag von 1000 <M, ver¬
macht . - - '

Unglücksfälle.
8 . Osterburken, 27. Aug . Bei der neuen WegLLersuhrung

über die Gleise vor dem Tunnel am Adelsheimer Uebergang
(badische Strecke) , ereignete sich heute nachmtttag halb 3 Uhr ein'
schwerer Uvglücksfall. Beim Entladen der hierfür bestimmten
Brückenteile gab die annähernd 100 Zentner schwere eiserne Last
infolge Versagens eines Hebewerkzeugs nach und schlag den 58 '
Jahre alten verheirateten Bahnarbeiter Lorenz Schwarz aus
Rosenberg den linken Faß am Knöchel total ab . Man brachte
den Schwerverletzten sofort in das hiesige Spital , woselbst der
Fuß vollends amputiert werden mußte.

Ö Wertheim a. M ., 26 . Aug. Der Fürst ! . Weinbergsacbeiter
Diehm, dessen Sohn im Frühjahre beim Durchschwimmen des'
Maines ertrunken ist, hätte heute beinahe ebenfalls den Tod in¬
dem zur Zeit durch die heftigen Regengüsse sehr angeschwollenen
Flusse gefunden. Mit einem Boote überfahrend , zerbrach ihm die'
Ruderstange und er stürzte rücklings in die Fluten . Zufällig
wurde er am Ufer beobachtet , und konnte mtt knapper Not noch
gerettet werden.

er . Meaziageu (A . Bretten ) , 27 . Aug. Ein schweres Uagläck
ereignete sich heute früh beim Transport eines DreschwagenZ .'
Derselbe wurde mit zwei Pferden bespannt, die scheu wurden und
in rasendem Tempo mit dem Wagen Me Hauptstraße entlang
rannten . Der hiesige Bäcker Peter Schumacher wollte die Tiere
aushalten, kam aber unglücklicherweise zu Fall , so daß das
eiserne Vorderrad und Hinterrad über den Leib gingen, was de«
sofortigen Tod zur Folge hatte. Die Fuhrleute trifft keine
Schuld- da sie trotz aller Anstrengung die Pferde nicht mehr halten
konnten.

T . Wyhlen (A . Lörrach) , 27 . Aug . Ein bedauerlicher ,Unglücksfall ereignete sich am Mittwoch abend auf der Land - :
straße zwischen hier und Grenzach .

' Zwei Basler Radfahrer :
die sich auf der Fahrt nach Rheinfelden befanden, sahen plötzlich :
ein von Grenzach her kommendes Automobil hinter sich. Der
Chauffeur des Wagens schien bereits die Herrschaft über seinen :
Wagen verloren zu haben, denn kaum hatte er zur linken Sette
eine Baumstütze umgerannt , wandte er den Wage» gegen rechtstund überfuhr einen der Basler Radfahrer , der mit starker Wucht
zur Seite geworfen wurde und zum Teil sehr schwere Berletznn- ;
gen erlitt . Das Fahrrad des Verunglückten ist vollständig demo¬
liert . Der Besitzer des Automobils fuhr mit 'dem Verletzten zum :
hiesigen Arzt, der demselben die erste Hilfe zuteil werden ließ. !
Der andere Radfahrer ist unverletzt davon gekommen . Der ent- !
standene Schaden ist sehr bedeutend. Vom Verletzten ist bereits :bei der hiesigen Gendarmerie Strafanzeige gegen den Chauffeur
erstattet worden.

Die Unterschlagungs-Affäre in Heddesheim.
— Heddesheim (A . Weinheim) , 28. Aug. Zu der Unter¬

schlagungsaffäre, die natürlich hier und in der Umgegend größtes
Aufsehen erregt , werden noch folgende Einzelheiten bekannt, die
unsere gestrigen ausführlichen Meldungen z . T . ergänzen : Der >
der Parade zu Pferde beiwohnt, während die Kaisen« mit der PrinzessinEitel Friedrich im vierspännigen Wagen Platz genommen hat .

Während der Kaiser zu den Kommandeuren reitet , um die neuen
Feldzeichen zu übergeben, hielt die Kaiserin am Eingang zum Parade ,
felde in der Nähe der Tribüne , der nun bald eine besonders freudige
Ueberrafchung zuteil wird. Nachdem die neuen Fahnen zu ihren Ba¬
taillonen abgebvacht sind, kommt der Kaiser auf die Tribüne zugeritten, -
vor her in langer Reihe Kriegervereine ausgestellt sind . Der ganz«
Kaiserliche Zug bewegt sich langsam dicht an der Tribüne vorbei. Oft
macht er halt , wenn der Kaiser diesen oder jenen alten Krieger anspricht
Und Hurrah l Hurrah ! dröhnt es vieltausendstimmig wieder und immer
wieder von der Tribüne , bis der Zug nach links vorüber gezogen ist .

Darm gegen 20 Min . nach 10 Uhr nimmt die eigentliche Parade
ihren Anfang ; der Präsentier -Marsch erklingt, Hurrah erschallt es von
der ganzen Front , und von den Forts ttn Westen donnern die Festung- - ;geschützt ihre Grüße herüber , und langsam vollzieht sich das Wreiten der '

^Aufstellung, das ~u-m 10% Uhr beendet (st . AufS neu« kommt der '
kaiserliche Zug herangesprengt, dem sich nun auch die anderen Fürstlich- -
ketten und eine glänzende Suite angeschlvssen haben . Hinter bettt;Kaiser reiten der König von Sachse« , der Großherzog von Bade«, Prinz -
Leopold von Bayern ; weiterhin erkennt man die Feldmarschäll« von
Hahnke und Graf Haeseler, den kaiserlichen Statthalter von Elsatz-Loth. '
ringen , Fürsten zu Fürstenberg, die preußischen , bayerischen und sächsi-
schen Kriegsminister, den Gouverneur und den Kommandanten von Metz,die zum Ehrendienst deS Königs von Sachsen bezw . des GrotzherzogS
von Baden 5tt>mmandierten , den Vertreter des Auswärttgen Amts von '
Jenisch, den sächsischen General der Art . von Kirchbach, Kommandeur des
19. Armeekorps, den daher . General der Inf . Reichlin von Meldegg,!
Kommandeur des 2. bayer. Armeekorps u . a . m .

'

, Bei den ersten Vorbeimärschen führte der Kaiser das Königs» -
Infanterie -Regiment, der Grohherzog vrn Baden sein 8. bayerisches
Infanterie -Regiment, Prinz Leopold von Bayern begleitete di« bayeri, '
schen Truppenteile .

DiePara ^ etafel . .
— Metz, 27 . Aug. Nach seiner Rückkehr in das Generalkommand ».die an der Spitze der Magdeburger Fahnenkompagnie erfolgte, nahm

der Kaiser eine große Reihe militärischer Meldungen entgegen . Um
4 Uhr nachmittags fand bei Ihrer Majestät der Kaiserin ein Empfang -
von Oftiziersdamcn und von Bcamtendame« statt . Später besuchte»
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angetreue Rechner Joachim , der sonst nur im Rahmen seiner Der-
hältnisse gelebt hat, soll stark am Lotteriespiel beteiligt gewesen
sein , für das er viel Geld ausgab in der Hoffnung , die Verun-
treurmgen durch einen glücklichen Gewinn wieder decken zukönnen. Dadurch sei er immer tiefer in die Veruntreuungen hin-
eingeraten . Hier wie in der ganzen Umgegend genoß er das
größte Vertraue » seiner Mitbürger und niemand hätte ihm eine
Unredlichkeit geschweige denn eine solche Unterschlagung zuge¬traut . Desto größer ist fetzt freilich die Erbstterung gegen den
Mann , der so lange das Vertrauen seiner Mitbürger auf so
schändliche Weise hintergangen hatte . Die Unterschlagungen sindmit einem Raffinement ausgeführt , wie man sie einem einfache -.!
Manne wie Joachim gar nicht zugetraut hätte . Er beging seine
Veruntreuungen durch Urkundenfälschung und auch dadurch , daßer Geld für die Borschußbank einfach für sich behielt. Vonseitender Ladendurger Vorschußbank wurde die Kasse in Heddesheimbei dem Heddesheimer Vertreter jeweils regelmäßig nachgeprüfr.Die Bücher» die Kasse und die Urkunden stimmten dabei jedesmal
genau überein, so daß man niemals bei Joachim irgendwie Un¬
regelmäßigkeiten Nachweisen konnte. Es war dies nur deshalb
möglich , weil Joachim doppelte Bücher führte , von denen niemand
Kenntnis hatte . Neben seinem Amt als Gcmeinderechner hatte
Joachim noch verschiedene Agenturen von Lebens- und Feuerver -
sicherunge «. Das Vertrauen zu ihm ging lt . „M . G . -A." sogar
soweit ,

'daß er Kunden des BorschußvereinS Ladenburg einfachBlanko-Scheine vorlegte, die diese willig unterschrieben, ohne sichüber deren Inhalt genauer zu vergewissern. Ja , er ließ sogarNrknnden blanko unterschreiben und setzte dann höhere Wertbc-
träge ein, als ursprünglich beabsichtigt waren . Die allzu große
Vertrauensseligkeit seiner Mitbürger hat sich also bitter gerächt .Die Geschädigten sind zum großen Teil Bauersleute . Die Liegen-
schasten Joachims , deren Wert nahezu 28 000 M beträgt , sindvon der Gendarmerie in Weinheim sofort beschlagnahmt worden.Wie weiter verlautet , soll Joachim heute abend untersucht werden
inbezug auf seine Transportfähigkeit .

Die JubilSumsrenne« in Iffezheim .
C Vierter Tag . (Schluß . )

<
'S Baden-Baden. 27 . Aug . 4 . Kincsem - Rennen. 13 500 '

<& . Di¬
stanz 1200 Meter . Es liefen 4 Pferde . 1 . Klömes br. St . „Dinas "
(F . Althoff) zwischen Pakheiserz . Major Fife"

( A . Winkler ) br . H ..und Weinbergs F .-St . „ Fabula " ( G . Walker) , totes Rennen für zweitenPlatz. 4 . Weinbergs F .-St . „Rubica" . Totalisator : 52 : 10 Platz14. 7, 6 : 10.
5. Saida - Steeple - Chase . 7000 '

JC . Distanz 4000 Meter . Es
liefen 5 Pferde . 1 . Fischhofs F . - W . „Dandolo" ( W . Dawis ) . 2 . Lie -narts br. H. „Connetable III " (Rudock) . 3. Müllers F . -St . ^ Clown-
stown " (31 . Kelff ) . Totalisator : 15 : 10, Platz 11 , 12 : 10.

* * *
Ä Baden- Baden, 27 . Aug. Das Wetterglück will allem Anscheinnach der Renn - und Festwoche in vollem Umfang gewogen bleiben, denn

auch am heutigen vierten Renntag dürfte man mit der Witterung zu¬frieden sein . Zwar zeigten sich manchmal dunkle Wolken am Himmel,aber zum Regen kam es « freulicherweise nicht und ein erfrischenderLuftzug führte dem Rennplatz Kühlung zu . Tie Beteiligung amWagen-Korso war auch heute wieder eine sehr gute und die Bahn brachtegleichfalls viel Publikum nach Iffezheim . Auf dem Rennplatz selbst
herrschte denn auch ein lebhafter Verkehr. Die Tribünen wiesen einen
guten Besuch auf . Mitglieder des Internationalen Klub waren zahl¬
reich zur Stelle . Die Rennen nahmen , wie schon gestern berichtet, einen
flotten Verlauf .

Ueber den Verlauf des größten Rennens des Tages wird uns
noch in Ergänzung unseres gestrigen telegraphischen Berichtes gemeldet :Das „Prinz Hermann von Sachfen-Weimar -Memorial " nahm einen
hochinteressanten Verlauf . Zuerst führte längere Zeit „Hüon", dann
rückte „Teflon" an die erste Stelle . Kurz vor dem Ziel schoß indessen
Weinbergs „Faust " vor und machte das Rennen mit 2 *4 Längen. Das
Publikum begleitete den Sieg „Fausts " mit lebhaftem Beifall . — Im
„Kincsem-Rennen gab es eine tüchtige Ueberraschnng. Klönnes
„Dinas " war zwar mit Weinbergs „Fabula " zusammen als Sieger ge¬nannt worden, aber man hatte doch mehr Zutrauen zu „Fabula ".Beim Abgang -vom Srart führte „Rubika", dann ging „Fabula " vor.
Kurz vor dem Ziel kam aber „Dinas " an die Spitze und ging als erste
durchs Liel . „Major Fife " und „Fabula " machten an zweiter Stelle
ein totes Renne» und „Rubika" lief zuletzt ein. Für den Sieg von
„Dinas " zahlte der Totalisator 52 : 10 . Die Saida -Steeple -Chase"
brachte den Franzosen abermals einen Sieg , denn als erster ging
„Dandolo", als zweiter „Le Connetable III ." durchs Ziel , während erstdie dritte Stelle von Clownstowns „Pride " besetzt wurde . „ Enfant de
„Cleracle" kam als vierter an und „Fidelio ", welcher zuerst führte ,
schied bald aus dem Rennen aus . Die Rennen verliefen ohne Unfall.

Heute abend veranstaltete das Städtische Kurkomitee zu Ehrendes Internationalen Klubs ein großes Jubiläums -Pracht -Fest, welcheseinen glänzenden Verlauf nahm . Kurpark , Lichtenraler Allee und
,Kaiserallee waren prächtig beleuchtet , nur die Beleuchtung des Konver-
sationshauses versagte etwas . Die Stimmung wurde übrigens da-

der Kaiser und die Kaiserin die Kathedrale . Abends 7 Uhr war dann
bei Ihren Majestäten in den Räumen des Allgemeinen Militärkasinosin Metz die Paradetafel .

Im Hauptsaale war die Haupttafel aufgestellt. Außerdem warenim Bühnenraum , im Braunschweigischen Zimmer unv in den Warte -
säte» eine Reihe Tafel « gedeckt . An der Haupttafel saßen der Kaiser
rechts neben der Kaiserin ; rechts vom Kaiser folgten zunächst : die
Kronprinzessin, der Großherzog von B a.den , Prinz Leopoldvon Bayern , Prinz August Wilhelm , Statthalter Graf Wedel, Ober -
hofmarschall Graf zu Eulenburg ; links von der Kaiserin : der Königvon Sachsen, die Prinzessin Eitel Friedrich, der Kronprinz , Prinz Eitel
Friedrich, Prinz Oskar und der Fürst zu Fürstenberg . Gegenüber den
Majestäten saß der kommandierende General des 16. Armeekorvs v.Prittwitz und Gaffron , nach rechts zunächst Generatseldmarschall v.
Hahnke , luxemburgischer Staatsminister Äschen usw. und Kriegs¬
urinist« : v. Einem ; nach links Gcneralfeldmarschall Graf v. Häseler usw.

Im Verlauf der Paradetafel brachte der Kaiser folgenden
Trinksprnch aus :

„Unter den Augen Seiner Majestät des Königs von
, Sachsen, Sr . Kgl. Hoheit des Großherzogs von Baden und

Sr . Kgl. Hoheit des Prinzen Leopold .von Bayern hat das
16. Armeekorps heute seine Probe auf seine Disziplin in der

v Parade bestanden. Das Korps hat einen vorzüglichen Eindruck
gemacht und ich spreche nochmals den Herren meinen Glück¬
wunsch aus , dem ich den anderen Wunsch hinzufüge , daß es
stets der hohen Aufgabe, die seiner hier harrt , gerecht werden
möge und stets im Krieg wie im Frieden sich meine Zufrieden¬
heit erhalten möge . Ich trinke auf das Wohl des 16. Armee¬
korps. Hurra , hurra , hurra ! "

Auf den Trrnkspruch des Kaisers antwortete der kommandierende
General v. Prittwitz und Gaffron :

„Ew . kaiserl. und königl . Majestät wollen mir gnädigst gestatten,nn Namen des 16. Armeekorps , an dessen Spitze mich die Gnade Cw .
Majestät gestellt hat , sowie im Navien der kgl. bayerischen und kgl.
sächsischen Truppen , die heute mir dem Armeekorps unter den Augen Etv .
Majestät paradieren durften^ für die gnädig«» Worte, die Ew. Majestät

Sadiscye Kresse ._
durch nicht beeinträchtigt. Leider setzte vor dem Fest schon ein leichter
Regen ein und nach der Beendigung desselben ging der Regen noch
intensiver nieder. Bei den Fantasie -Reigen und Tänzen des Festspiel»wirkten 75—100 junge Damen , 30—50 Herren und 50 Kinder der
verschiedensten Altersklassen mit . Das Festspiel wurde nach Ideen
und unter szenischer Leitung von dem künstlerischen Gesamtleiter dcS
Festes, Herrn Architekt Kurt Hoppe aus Wiesbaden, ausgeführt . Fräu¬lein Luise Stolze vom Großh. Höftheater Karlsruhe hatte die Ein¬
studierung der Tänze übernommen. Biele Leute, riesig viel, waren
anwesend, und sie werden an dieses Fest mit Vergnügen zurückdcnken .

Phantastisch« Schleiertänze von Bürgerstöchtern auf dem Rasen im
Scheinwerferlicht, ein Reiterzug, ein Kinderre-.gen, hÄdselig anzuschauenund anzuhören , ferne Gesänge und sein« Musik , ein Solotanz , der den
Sommer versinnbildlichte , endlich ein dionysisches Spiel , eine Feuer -
und Wafferweihe, alles spielte sich wirksam ab und gefiel außerordent -
lich . Wie das Programm und sein Zweck es wünschten .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 28. August.

$ Hof-Ansage . Wegen Ablebens des Herzogs Karl Borwin
von Mecklenburg legt der GroßherzoglicheHof von gestern an die
Trauer auf 10 Tage bis zum 5. September einschließlich nachder 4 . Stufe der Trauerordnung an.* Erweiterung des Sprechberenhs. Don jetzt ab ist Karlsruhe zu¬
gelassen zum Sprechverkehr mit Iftustadt a . Waldnaab , Hachenburg.Wallmerod (Gebühr 1 JC\ .

Y Am Telephon. Immer wieder muß die Warnung vor allzu
starkem Trlephonläuten wiederholt werden. Durch zu starkes Läutenwar eine in Düffeldorf angcstellte Telephonistin derart gesundheitlich
geschädigt worden, daß sie als dienstunfähig in den Ruhestand versetztwerden mutzte . Als Urheberin wurde eine Firma in Hamburg fest-
gestellt und gegen diese ein Klageanspruch von 1883 Jl nebst jährlicher
Rentenzahlung von 141 Jl erhoben. Die Klage ging durch drei In¬stanzen, Landgericht, Oberlandesgericht zu Düfleldorf und Reichs¬
gericht ; die beklagte Firma mutz zahlen.

* Der neue Taler . Die Ausgabe der neuen Dreimarkstücke steht ,wie wir hören, nunmehr unmittelbar bevor . Von den neuen Münzensind 15 Will. JC in Prägung gegeben worden. Also 5 Millionen neue
Dreimarkstücke , die nunmehr in den Verkehr kmirmen. Die Herstellungder neuen Münzen har sich dadurch etwas verzögert, daß die schon An¬
fangs Juli m Prägung gegebenen neuen Matrizen für die Rundschriftsowie für die neuen landesherrlichen Bildniffe länger« Zeit in Anspruchnahmen.

— Konsumverein. In Sachen der neuen Anforderungen , die nach dem
„ Volksfrd. " in diesen Tagen einigen Mitgliedern deS Konsumvereins
gestellt worden sind , schreibt uns Herr Konkursverwalter Moritz Seifer¬held : Die von mir bei einer Anzahl von M -tgliedern des im Konkurs
befindlichen Konsumvereins für Karlsruhe und Umg. , e . G . m . b. H . ,hier angeforderten Beträge beziehen sich nur auf die Geschäftsanteileund zwar auf . diejenigen Raten derselben, die bei Eröffnung des Kon¬
kursverfahrens noch nicht fällig waren , inzwischen aber fällig gewordensind . Nach der Begründung des Genoffenschaftsgesetzes und einer Ent¬
scheidung des höchsten preuß. Gerichtshofes, des Königl. Kammer-
gerichts in Berlin , wonach sich dasselbe dieser Ansicht mit der Begründung
angeschloffen hat, daß die Genossenschaft zwar mit der Eröffnung des
Konkursverfahrens erlösche, dieses Erlöschen sich aber nur auf die
produktive Seite der Genoffenschaft beziehe und die letztere im übrigenfür die Zwecke der Liquidation fortbestehe , mußten diese Raten von mirals Konkursverwalter angefordert werden, wollt« ich mich nicht selbstden Klmkursgläubigern gegenüber iäeserhalb haftbar machen und ich bin
demgemäß auch verpflichtet , gegen v' ejenigcn Mitglieder , die meiner
Aufforderung nicht Folge geben , Klage auf Zahlung zu erheben.

— Im Stadtgarten findet heute nachmittag 4 Uhr ein großes
Konzert, gegeben von der Kapelle der Freiwilligen Feuerwehr unter
Leitung des Kapellmeisters Herrn Fr . Hellmuth, statt .

V - Der I . Athletik -Sportklub Germania , der älteste Verein dieserArt hier, feiert koimnenden Sonntag im Apollotheater sein 81. Stiftungs¬
fest. Nach dem Programm zu schtießen , steht ein genußreicher Abend
bevor , denn schon die Varietö-Nummern , geboten von Mitgliedern des
Vereins , versprechen hervorragendes aus dem Gebiete der Parterre¬akrobatik und Trapezkunst. Nach Schluß des Programms ist Ball .
( Siehe auch Inserat . )

ß Schlägerei . In der Nacht zum 25, d. gerieten einigt Arbeiter
in einer Wirtschaft in der Werderstraße in Streit , welcher in eine
Schlägerei ausartete, wobei dem Wirt verschiedene Gegenstände zer¬trümmert wurden und ein Schade» von einige» Mark zugefügt wurde .8 Aievstähke. In der Nacht zuni 20 . d. lvurde in der Seminar -
straße, au einem Hans die Tasierplatte des Hanstclegraphen imWert von 10 M. gestohlen . Vom 15. bis 22 . ds. lvurde einem
Fuhrunternehmer in der Sophienstraße auS seinem Hof, eine
Wagendecke im Wert von 52 M. gestohlen. Am 25 . ds - stahl eine
hier wohnende Frau , auf einem Acker bei Welschneureut 171 Pfd .Kartoffel in 'der Absicht , sie auf dein hiesigen Wochenmarkt zuverkaufen, sie wurde aber auf deni Wege zur Wtadt abgefangen und
ihr die Kartoffeln abgenommen.

-H- Welt-Kinematograph, Kaiserstraße 133 (zwischen Kreuzstr . und
Marktplatz) ,. Dieses Institut bietec zu dem ohnedies sehr reichhaltigenund zugkräftigen Programm als „ Zugabe" für dies« Woche eine aktuelle
Sportsaufnahme , die großen Beifall finden wird. Wurden bis jetzt

soeben an das Korps gerichtet haben, den untertänigsten Dank ehrfurchts¬voll zu Füßen legen zu dürfen. Di« gnädig« Anerkennung, die das Korps
gefunden hat, tpird immer ein Ansporn sein für erhöhte» Diensteifer .Ew . Majestät darf ich versichern , daß das 16. Armeekorps, das ja aus
Söhne» .fast aller Gaue des weiten mächtigen Reiches Ew. Majestät be¬
steht, , von gleichem Diensteifer beseelt ist und vor allem getragen wird
von der innige« Liebe und Berohrung zu unserem Allerhöchsten Kriegs¬
herrn . Ich bitte der Gesinnung, die alle Truppen , di« hier zur Parade
gestanden .haben, hegen , Ausdruck geben zu dürfen , indem ich bitte , das
Glas zu erheben und mit mir zu rufen : Se . Majestät , unser aller¬
gnädigster, oberster Kriegsherr Hurra, Hurra, Hurra ! "

Die beiden Trinksprüche wurden begeistert ausgenommen . Da in¬
zwischen draußen ein Regen niederging, so wurde auf kaiserlichen Befehl
der auf 9 Uhr abends angesetzte große Zapfenstreich ausgesetzt, so daß das
von der Stadt hierzu besonders errichtete Prunkzelt unbenutzt blieb.

Tljeater . Kunst « nd Lvisienfchaft .
ft Stadtgarten - Theater z« Karlsruhe . Heute geht die Operette

„Schützenliesl" zum 2. Wale in Szene , welche bei ihrer Erstaufführung
zum Benefiz von Frl . Fidler mit großem Erfolg gegeben wurde . —
Am Samstag wird als Beneftzvorstellung für Frl . Jovanovic der
„Bettrlstndeut " wiederholt. Es ist dieses der letzte Ehrenabend in der
Saison , Frl . Jovanovic, welche durch ihre schöne Stimmittel die Zu¬
hörer so oft entzückt, ist an diesem Abend Gelegenheit gegeben, ihre
Vorzüge leuchten zu lassen . Eine Wiederholung dieser Operette findet
nicht mehr statt .

— Berlin , 28. Aug . (Tel . ) Der Berei« Berliner Musiker richtete
an den Magistrat eine Petition um Erlaß eines Berbotes des gewerbs¬
mäßigen Mnfizierens durch Magistratsbeamte .

—. Gießen, 27. Aug. Die Stadtverordnetenversammlung be¬
willigte in ihrer heutigen Sitzung 1060 JC für die Robert Koch-Stiftung
zur Bekämpfung det Tuberkulose.

— Frankfurt a . M ., 27. Aug. Zu dem Diebstahl der Geburts¬
urkunde Goethes wird noch gemeldet : Die in den Geburtsregisterbäuvendes Standesamts aufbewahrte Geburtsurkunde Goethes ist herausge .trennt und gestohlen worden. Nachforschungen im hiesigen Stadt¬
archiv haben ergeben , daß in den Bänden des Archipz eine zweite Ge.
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franz . und engl. Sportsaufnahmen geboten , so beweist uns die von ge¬
nanntem Institut selbst vorgenommene und ausgesührte Aufnahme der
„Badener Jubiläumsrrnnen " , daß auch hierin die deutsche Industrie ^
sich bald zu emanzipieren wußte. Wir sehen die Klubmitglieder in ele. »
ganter Mail Coachs an dem Klubpavillon Vorfahren, die Ehrenpreise, -
die für die glücklichen Sieger bestimmt sind , die festlich dekorierten Tri¬
bünen und das äe&en und Treiben auf dem Jffezheimer Rasen . Der ;
Jubiläumspreis , von sachkundigen Sportsleuten seiner Besetzung nach als -
das interessanteste Rennen des diesjährigen Jubiläums -Meetings be.
zeichnet , wird uns in seinen interessantesten Phasen , mit mehreren Appa¬
raten ausgenommen, vor Augen geführt. Schon bei der Parckde der teil¬
nehmenden Renner und bei dem wiederholten Starte wird manchem
„ Wetter " Zweifel aufgestiegen sein , ob die beiden deutschen Pferde die -
Erwartungen erfüllen. Von dem Starter entlasten, sehen wir das
Sechser-Feld in rasender Phase zum ersten Mal die Tribünen passieren.
Schon bei dem bekannten Raitatter Bogen , der mefftens Ueberraschungerr
bietet, weil dort die bis dahin zurückgehaltenen Pferde in Front gebrachr .
werden, war der Erfolg entschieden und wir sehen drei französische Pferde ,
als erste das Ziel paffieren. Wir sind überzeugt, daß der mit großer :
Sachkenntnis und aufgrund mehr denn 20jährigen sportlichen Erfahr -
ungen ausgenommen« und prächtig gelungene Film dem oben genannten
Institute neu« Freunde und Gönner zuführen wird .

_
1216S :

Sport . “
Q Karlsruhe , 28 . Aug . Nachdem der Karlsruher Fußballklub

Phönix 1804 bereits vergangenen Sonntag ein Wettspiel gegen die
Stuttgarter Sportfreunde (srübere Karlsvorstadt) in Stuttgart mit
3 : 1 Toren für sich entscheiden konnte , eröffnet er kommenden Sonntag
seine diesjährige Fikßballsaison am hiesigen Platze mit einem Wettspiel
gegen eine der besten Frankfurter Mannschaften— den F .-K . Germania .
Dieser 'Mannschaft geht ein sehr guter Ruf voraus und ist sie infolge
ihrer überaus schnellen Spielweife, verbunden mit famoser Technik , ein
sehr ernst zu nehmender Gegner. Bei der sprichwörtlichen Schnelligkeit
der hiesigen Mannschaft steht den Besuchern ein äußerst interessantes
Spiel in Aussicht . Dem Ausgang dieses ersten Spieles des F .-K.
Phönix sieht man in Sportskreisen mit Spannung entgegen, bietet das -
selbe doch einen ziemlich sicheren Matzstab über die Spieltüchtigkeit der
Mannschaft, die aufgrund der Erfolge der verflossenen Saison zu den
besten Hoffnungen berechtigt . Dem Spiel geht ein solches der lb Mann¬
schaft des K . F .-K . Phönix gegen die 1 . Mannschaft der Heilbronner
F . -Ges . 1896 voraus. Auch dieses Spiel verspricht recht interessant zu
werdckn. _

Bon der Luftschiffahrt.
C= Berlin , 28 . Aug . (Tel .) Me Militärverwaltung hat

den amerikanischen Erfinder einer Flugmaschine, die jüngst in
Paris vorgeführt wurde, Wilbourg Wright , eingeladen , nach
Berlin zu kommen, um seinen Aeroplan dort vorznführen . Die
Brüder Wrights hatten schon vor längerer Zeit die Absicht, den
deutschen Militärbehörden ihre Flugmaschine zu zeigen. Die da¬
malige« Berhandlnngr « scheiterten , da die Erfinder 1 Million
Kaution verlangten.'

) . ( Paris , 27. Aug . Den französischen Erbauer » von Luftschiffe »
Hai sich jetzt wieder einer bcigesellt , dessen Name oft vor einem Viertel¬
jahrhundert genannt wurde, Capozza.

' Er kommt aus Belgien , wo er ,
feit zwanzig Jahren als Ingenieur tätig war , wie es heißt , mit einer ,

'wertvollen Erfindung . Mm, erinnert jetzt daran , daß er während der
Weltausstellung von 1889 in Marseille mehrere Lustschiffahrten aus¬
führte , eine derselben mit seinem Freunde Fonds re fast wieder seinen
Willen , aber weil er ein Versprechen halten wollte, bei heftigem Winde.
Ter Ballon wurde von dem Sturme nach dem Meere hinausgetragen ,
und die Marseiller scherzten : „Capazza ist Korse , er segelt heim .

" Aber
sie hielten >hn erst recht für verloren, als das Meer seinen Mantel und
seinen Hut ans Land warf . Er war jedoch wirklich heimgesegelt und
hatte trotz dem Sturm das Glück gehabt , mit seinem lenkbaren Ballon
mitten in Ajacrio in der Nähe seines Elternhauses unversehrt abgesetzt zu
werden.

Gerichtszeitung.
o Leipzig, 27. Aug. Vor einiger Zeit wurden einer Anzahl

Damen 'auf offener Straße von einem Menschen, den zu ertappen
es lange nicht gelingen wollte, mit einer Schere ' Kleider zer¬
schnitten . Endlich wurde der niederträchtige Bursche, ein pol¬
nischer Arbeiter nauieus Mario» Jaknbowsky , bei Ausübung seiner
Lieblingsbeschäftigung gefaßt. Gestern verirrtcilte ihn das Schöffen¬
gericht zu einer Gefängnisstrafe von 9 Monaten . Di« hohe
Strafe - wurde, wie der Richter sagte, in Anbetracht der Gemein -
grfährlichkeit solcher Leute und weil der öffentliche Verkehr in einer
Großstadt von solchen Elementen mit aller Energie geschützt werden
müsse , erkannt . Erschwerend kam auch «och in Betracht, daß Jaku -
bowsky wegen mehrerer gegen Frauen begangener tätlicher Beleidig¬
ungen schon öfters vorbestraft ist . Frkf. Ztg.

— Aldenburg, 28 . Aug. (Tel.) Das hiesige Landgericht ver¬
urteilte den Kapitän eines englischen Fischdampsers wegeneines unberechtigten Fischens bei Wangeroog z» 150 Mk.
Geldstrafe .

---- Metz, 27. Aug. (Tel.) Das Reichsgericht verwarf
die Revision des Dienstknechtes Stefan H ipp e r t , der am
27. Juni wegen Raubmordes vom Schwurgericht Metz zumTode verurteilt worden war .
burtsurkunde aufbewahrt wurde. Diese ist vorhanden . Welche von
beiden das Original ist. ist mit Sicherheit nicht festzustellen. Beide
tragen keine Unterschrift. Das im Archiv .aüfbewahrte ,und vorhandene
Exemplar weist Streichungen u . Verbesserungen auf , sodaß es das Ori¬
ginal zu sein scheint, während das auf dem Standesamt aufbewahrteund gestohlene eine Abschrift oder eine - Reinschrift zu sein scheint.

I) . London , 27. Aug . Die LonüEer National -Galerie hat ein
wertvolles Gemälde von Franz Hals, eine Familiengruppe darstellend »angekauft und dafür einen Preis von 500 000 Jl — noch nicht gezahlt ,sondern zunächst die ratenweise Abzahlung garantiert . Wie es kommt,daß sich das reiche England Gemälde auf Abzahlung zulegt , erhellt ' auS
folgendem. Der National -Galerie stehen jährlich etwa 200 000 JH fürden Ankauf von Gemälden zur Verfügung; 100000 Jl bewilligt das
Parlament , der Rest rührt aus anderen Quellen her. Ausnahmsweisezahlte die Regierung vorschußweise die Hälfte des Ankaufspreises fürdas Halssche Gemälde. Die erwartete Beteiligung freundlicher Geberzur Deckung der anderen Hälfte ist jedoch ausgeblieben . Und nun istdas Direktorium der National-Galerie während der Jahre 1909 . 1910und 1911 ohne Mittel , neue Ankäufe vorzunehmen, denn die Regierungwrll natürlich den geleisteten Vorschuß wieder zurück haben . Anderer -seits mutz auch der Rest durch jährlich « Abzahlungen gedeckt werden ,wenigstens hat dies die Regierung versprochen . Ueber das eigenmäch-trge Vorgehen des Direktoriums stnd weite Kreise der Londoner Kunst»weit ausgebracht und man erwartet , daß sich die für den Nationalstolzetwas peinliche Angelegenheitin befriedigender Weise aufklärt .

«
= An Bord des Dampfers „Kaiserin Augusta Viktoria" , vom 28 .August . (Radiogramm. ) Dr . Polis , Direktor des Aachener Meteorolo¬gischen Observatoriums hat seine Versuche mit der drahtlosen Uebermitte .lung meteorologischer Beobachtungen zur See zwischen Newyork und Eng¬laich fortgesetzt . Er nahm Wetternachrichten aus Amerika in einer Ent¬fernung von 800 Seemeile» von der ameritanischeuKüste und solche vonEuropa in einer Entfernung von sogar 1800 Seemeilen von der eng¬lischen Küste aus. Jede» Tag wurde eine Wetterkarte angefertigt di«,durch Benutzung der Wetterbericht « vorüberfahreuder Schisse , Mit .

'
.Teilungen über die Wetterlage auf dem Ozean in einer Ausdehnung von800 Seemeilen enthielt. Das Wettertelegramm vom Donnerstag ge¬langte von Aachen und Irland in 3 Stunden Kim Schiffe. 1
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Wetter - «nd Hochwasser-Rachrichten.
<--- Offen, 28. Aug. (Tel.) Die Ruhr hat weite Strecken

überflutet . Der Eisenbahnban Finnentrop mußte eingestellt
Verden . (B. L.-Anz .)

hd Rewyork , 28. Aug . (Tel . ) Aus Atlanta im Staate Georgia
tveffen Nachrichten über eine furchtbare Wetterkatastrophe
«in, die in den letzten Tagen in den atlantischen Uferstaaten Georgia und
Ikord-Karolina großen Schaden angerichtet hat . Infolge starker Regen-
.«üffe, die während dreier Tage in den genannten Staaten niedergegangen
Prü >, sind die Flüsse aus den Usern getreten und haben weite Gebiete !
Überflutet , so daß Eigentumswerte von mehreren Millionen Dollars ver -
stnchtitt worden sind . In Camdrn wurde die über den Catawbafluß füh -
iwende Brücke von den Wassermasser weggerissen , während eine Anzahl
Personen sich auf derselben befand. 19 stürzten in den Flutz
» nd ertranken .

Gerüchtweise verlautet , daß die Ueberschwemmnng noch viel mehr
Opfer gefordert hat, indessen liegen noch keine bestätigende Meldungen
vor. Der Eisenbahnverkehr ist in den von der Katastrophe heimgesuchten
Ŝtaaten zum größten Teil unterbrochen. Am schlimmsten hat , soweit sich
bis jetzt übersehenläßt , das Unwetter in der Gegend von Augusta gehaust.

' Oberhalb dieser Stadt wurde der Kanal zerstört, so daß sich gewaltige
Wasiermasien in die Stadt ergossen . Die Baumwollpslanzungen sind
v̂ollständig vernichtet , die Fabriken ruiniert . Feuer , welches in der ver¬
gangenen Nacht ausbrach, versetzte die Bevölkerung in noch größere Angst
Hilfeleistung ist unmöglich , da alle Verkehrsmittel zerstört sind . ( B . T ^

Telegramme der „Bad. Presse".
* = Lissabon , 27. Aug. Der Waffenhändler Hcc?or Ferreira und sein

Gehilfe, die den Karabiner verkauft hatten , aus dem der tödliche Schuß
iauf den König abgegeben war , sind nach Hinterlegung einer Sicherheits-
! lcistnng aus der Haft entlassen.

— Brest, 27 . Aug. Der Marinealt cichee der deutschen Botschaft in
1Paris , Kapitän z. S . Starke , hat heute unter Führung des Adjutanten
' des Seepräfekten die hiesige Werftanlage besichtigt.

--- Amsterdam , 27 . Aug . Wie die Zeitung „ De Tele-
graaf " entgegen anderslautenden Nachrichten meldet, ist das Be-
finde » der Königin ein gutes. Das Blatt fügt hinzu, es sei
nicht unwahrscheinlich , daß binnen kurzem eine Mitteilung er¬
folgen könne , die im ganzen Lande Freude erwecken werde.

01 . Petersburg, 28. Aug. (Privättel.) Nach hier eingetrof -
Ifenen Nachrichten soll Tolstoi den bei ihm üblichen alltäglichen
^Empfang anfgegeben haben, weil sich sein Zustand bedeutend
verschlimmert hat . Das letzte Bulletin berichtet, daß die Tem¬
peratur erhöht ist und die Schmerzen im Fuß zugenommen
haben. Schlaflosigkeit und die Schmerzen haben Tolstoi veran¬
laßt, sich jetzt endlich den Verordnungen der Acrzte zu fügen , zu-
mal der Rückfall den Scinigen gehörigen Schreck eingejagt hat.

= Petersburg, 27. Aug . Das Oberkriegsgericht in Peters¬
burg prüfte die Kassationsklage und bestätigte das Urteil des
Kriegsgerichts in Nikolajew , welches 8 Japaner wegen Uebör-
falls auf die sie nach dem Gefängnis führenden Soldaten und

;wegen Verwundung derselben zum Tod durch den Strang ver¬
urteilt hat .

e= Caracas , 28 . Aug. (Privättel .) Präsident Castro
-hat sich nach hiesigen Meldungen aus der Staatslasse
abermals 11 Millionen „Vorschüsse " auszahlen
Tassen . Gleichzeitig wurden durch ein Dekret des Präsidenten
sämtliche Minister - und Generalgehälter auf das Doppelte erhöht
und die Steuer für ausländische Unternehmungen innerhalb des
Staates Venezuela um 95 Prozent hinanfgesctzt.

<= Sydney, 27 . Aug. Die amerikanische Flotte fuhr von
hier nach Melbourne weiter .

Die Karlsbader Zusammenkunft .
= Karlsbad , 27 . Aug . König Eduard traf mittags 1 Uhr

hier ein und nahm das Diner bei dem russischen Minister
Jswolski ein. Der französische Ministerpräsident Clemenceau
war durch Unpäßlichkeit an der Teilnahme verhindert . König
Eduard besichtigte nachmittags das Kaiserbad, besuchte später den
Aberg und fuhr dann nach Marienbad zurück.

An dem von dem russischen Minister Jswolski gegebenen
Diner nahm auch der österreichisch -ungarische Botschafter in
Petersburg, Graf Berchtold, teil.

Ci. Karlsbad, 28. Aug. (Privattelegr .) Die Erkrankungdes
französischen Ministerpräsidenten ßkemencea « ist eine ziemlich
«rnstliche, Clemenceau wird infolge dessen de» Karlsbader

1 Aufenthalt um einige Tage verlängern muffen . Er leidet
an heftigen Unterleibsschmerzen.

»vermischte« .
2 d . Beickin , 28 . Aug . (Privättel.) Der Leiter der Fried-

I richsberger Genossenschaftsbank , deren Sparkaffe z . Zt . von dem
! um seine Einlagen infolge eines falschen Gerüchts besorgten
i Publikums gestürmt wird , Direktor Blonz, erklärte unserem Kor-
, ■respondenten, daß die Lage der Bank über allem Zweifel erhaben
; jfei und andere Institute, wie die Dresdener Bank , seien zu jeder
j Hilfeleistung bereit und es werde ununterbrochen ausbezahlt

ŵerden . Sm Laufe des gestrigen Tages wurden 300 (XX) Ji,
[in den beiden letzten Tagen rund 600 000 Jl ausbezahlt . Die
Straßen um das Bankloka^ gleichen einem Heerlager .

=• Nenthen, 27. August . (Tel.) Der Direktor PoSke von
>d« Spar- und Darlehenskasse in Heidnk stellte sich nach Unter¬
schlagung von 10,000 M a r k der hiesigen Staatsanwaltschaft .

I ; — ZLacha , 27. Aug. Auf dem benachbarten Kalischacht der
i Gewerkschaft Heringen brachen heute nachmittag Wasser durch. Die

-auf der Schachtsohle arbeitenden Leute konnten sich mit großer Mühe
retten, dagegen ertrank der Obersteiger Bormann bei den

. -Rettungsarbeiten . (Frkf. Z.)
! : c= Dortmund , 28 . Aug . (Tel .) In der Eisenhütte „König "
: [stürzte eine Bühne ein, auf der sich 2 Arbeiter befanden . Der
i

eine war sofort tot, der andere wurde schwer verletzt.
!

, — Dortmund , 27. Aug . Die auf Zeche Louise Tiefbau
'verschütteten Bergleute sind sämtlich unversehrt
zutage gefördert .

— Kffen , 26. August. Das Die » stmädchen chies hiesigen
Justizrats warf einen 4000 Mark enthaltenden deklarierten
Wertbrief anstatt ihn am Post schalt er abzugeben , in den
ersten besten Briefkasten . Seitdem ist der Brief verschwunden.

, !Mle Nachforschungen nach seinem Verbleib waren bisher erfolglos.
! ' King««, 27. Aug. Heute morgen haben sich an der Burg

Rh« inst ein . welche bekanntlich dem Prinzen Heinrich gehört, mehrere
größere Fels blocke losgelöst und sind den stellen Abhang
himmtergestürzt . Eine Anzahl Bäume sind entwurzelt «nd beschädigt
worden . Die Burg selbst scheint verschont geblieben zu sein. (Fkf. Z.)

= > München , 28 . Aug. (Tel.) Im Manöver stürzte der
! 23jährige Leutnant Förster vom 4. bayerischen CheveauxlegerS ,
; Regiment aus Burgau (bayerisch Schwaben) vom Pferde und war
{ MmM . ,

Kveffe .
DaS Reformwerk i» der Türkei .

— Ksnstauttuopek, 27. Aug. „Sabah" meldet, daß Aorrra-
dtnstämmr die Stadt Kalif a« persische « Kols« augegriffe«
haben und daß England bereits ein Kriegsschiff dorthin
abgesandt habe. Der t ü r k i s ch e M i n i st e r r a t hat die Ent¬
sendung zweier neuen K a n o u e n b o o t e und eines
Bataillons beschloffe».

— Konstantinopel, 27 . Aug. ( Wiener Korr .-Bureau . ) Der gestrige
Ministerrat befaßte sich mit der Situation in Kleinasien, von wo Mel¬
dungen eingehen, daß die Bevölkerung keine Steuer mehr zahlt . Das
jungtürkische Komitee richiete an die europäischen Wilajets , ferner an
die Wilajets Smyrna , Koma, Bruffa , Beyrut , Damaskus , Aleppo,
Trapezunt und Erserum , sowie an das Sandschak Jerusalem ein Rund¬
schreiben , worin die Bevölkerung zur Ruhe ermahnt und aufgefordertwird, sich nicht in die Staatsgrschäfte einzumischen.

— Konstantinopel, 27. Aug. Die „Köln. Ztg .
" meldet von hier :

Es berührt hier sehr angenehm, daß aus Anlaß des großen Brand¬
unglücks schon jetzt reiche Beträge aus Deutschland eingegangen sind .An der Spitze der Zeichnungen steht der deutsch« Kaiser, der 10 000 M
für die Abgebrannten gespendet und dem Sultan telegraphisch herz¬
liche Teilnahme ausgesprochen hat . Die Deutsche Bank zeichnete 1000
Pfund ; auch andere Gesellschaften werden namhafte Summen über¬
weisen .

— Konstantinopel, 27 . Aug. Prinz Muhammed Reschad .Effendi ,ein Bruder des Sultans und voraussichtlicher Thronfolger , hat sich
gestern auf Einladung des Sultan ? in Jildiz Kiosk begeben . Er wurde
dort freundlich empfangen. Dieser Wechsel in de« Beziehungen des
Sultans zu seiner Familie nach mehr als 30 Jahren hat in türkischen
Kreisen einen guten Eindruck gemacht .

Ein für die Provinz bestimmtes Infanterie -Bataillon , das schon
auf dem Bahnhof angetreten war , weigerte sich den Zug zu- besteigen .
Cs fordert die Abfahrt mit einem Schiff, um langen Märschen zu ent¬
gehen . (Frkft . Ztg .)

— Merlin, 27. August . Dem türkischen Botschafter in Berlin ,Ahmed Tewfik Pascha, ist der nachgesuchte Abschied bewilligt
worden . Der Botschafter gedenkt bis zum 15. September in Berlin
zu bleiben . Von heute ab führt die Geschäfte der Berliner Türki¬
schen Botschaft Botschaftsrat Ali Jhsam Bey .

Zur marokkanischen Angelegenheit .
— Poris , 27 . Aug. Ein« im „Temps" veröffentlichte Note besagt ,

daß die französische und die spanische Regierung ihre Ansichten bezüglichder in Tanger erfolgten Proklamation Mulay Hafids ausgetauscht
hätten . Die energischen Maßregeln der hafidischen Minister El Menebhi
und Gebbas und die von den marokkanischen Behörde» der Stadt Tanger
erlassenen Anordnungen liehen erhoffen , daß dis Tätigkeit der trotz der
Algecirasakre organisierten Polizei und die Vollendung ihrer vollständi¬
gen Formation in keiner Weise auf Hinderniffe stoßen würde. Der
„Temps " glaubt ferner zu wissen , daß die französische und spanische
Regierung, die z. Zt . die außerhalb der Wahrung ihrer Stanbesinteresse »
auf ihnen ruhende Verantwortlichkeit in Erwägung zögen und sicher
seien , im Sinne aller Signatarmächte zu handeln, wenn sie gegenwärtig
die als unerläßlich betrachteten gemeinsame» Garantien aller fremden
Interessen prüften .

D. Tanger, 27. Aua. (Privat .) Heber die Lagt der Dinge
in Marokko sagt der hiesige Korrespondent der „Times " , der neuer¬
dings dem Sultan Abdul Asiz die Freundschaft ganz gekündigt
zu haben scheint, daß als dieser junge Herrscher auf den Thron
kam, keinerlei ausländische Anleihen noch Schulden irgend
welcher Art vorhanden waren . Die Kaffen waren voll.

Jetzt sei das Erbe , welches er seinem Bruder hinterlaffe, tlicht
gerade sehr erbaulich . Ein Teil des Reiches sei in den Händen
der Prätendenten Bu Hainara , von dem es heiße, daß er den
Spaniern bedeutende Konzessionen gegeben habe . Der ganze
Distrikt des Schwaviastammes und die Städte Casablanca
und Uh ja seien von den Franzosen besetzt . Das übrige Land
befinde sich in einem Zustand der wildesten Anarchie, während die
Stämme im äußersten Süd osten im Begriff ständen , de»
Franzosen in Algier den Krieg zu erklären.

Die Staatsschulden Marokkos beliefe » sich nachgerade auf
150 Millionen Franks , wovon nur die auswärtigen Anleihen
garantiert seien. Die Casablanca - Affaire werde den Staat
weitere Millionen in Schadenersatzgeldern kosten, und außerdem
habe jede Macht noch in anderen Beziehung große Forderungen
an den Maghzen.

Alles, was zur Verfügung stehe, sei der Rest der Zölle ,Geld, das unbedingt für die allernotwendigstenZahlungen gebraucht
werde , da die Regierung vorläufig keine andere Einuahmsquelle
habe, ferner «ine M e n a g e r i e wilder Tiere, einschließlich eines
räudigen Hirsches und eines immer schwitzenden Eisbären, endlich
alle die Gegenstände , die der vorige Sultan in feinem Palast in
Fez aufstapelte . Auch die Bilder ausländischer Souveräne seien
noch vorhanden , denn es sei nicht war , daß Mnlai Hafid sie ver¬
brennen ließ.

lock Budapest , 27. Aug. (Tel.) Auf der Szövegrr Bahn¬
station stieß heute Nacht ei» von Szeged gekommener Güterzng
mit dem Güter eil zu g zusammen. Beide Lokomotiven und 7
Wagen des Temesvarer Znges wurden vollständig zertrümmert .
Das in einem Wagen befindliche Petroleum geriet in Brand ,
der die 7 Wagen mit ihrem gesamten Inhalt vernichtete . Ein
Lokomotivführer wilrde schwer Und mehrere andere Bahubedieirstete
leicht verletzt . Von Szeged ging ein Hilfszng ab , der Verkehr ist
unterbrochen . Der Orient-Expreßzug muß bis uiorgen in Szeged
liegen bleiben . An dem Unglück ist falsche W e i ch e » st e l l n « g
schuld.

---- Zunsvruck. 28 . Aug . (Tel.) Ans einer Tour vom Kaiserin
Elisabethschutzhause ans den I bei talferner verunglückte die
Touristin Frau Mende aus Breslau . Sie stürzte über die
Gesteinsmassen und wurde schwer verletzt , Der Führer
holte Hilfe von der Hütte . Frau Mende wurde nach Innsbruck
verbracht.

= Madrid , 27. Aug . Blättermeldungen besagen, daß der
Bürgermeister von Alarcon , Dr. Tortoffa , unter der Beschuldi¬
gung, zahlreiche Morde begangen zu haben, verhaftet worden ist .
Bis jetzt sind ihm 9 Morde zur Last gelegt worden, darunter der
Tod seines Schwagers und jeiner Schwiegermutter . Eine junge
Arbeiterin tötete er und warf die in Stücke geschnittene Leiche in
einen Fluß. ^ '

Die Allensteiner Offizierstragödie .
M Mlcustein , 28 . Aug . (Tel .) Die Mensteiner Offiziers-

Tragödie , die man nach dem Selbstmorde des Hauptmanns von
Göben und der Internierung der Frau von Schönebeck in einer
Irrenanstalt für abgeschlossen hielt , soll wieder aufgerollt werden .
Gegen Frau von Schönebeck , die Gattin des Ermordeten , wird
jetzt Anklage wegen Anstiftung bezw. Beihilfe zum Morde er¬
hoben. Gegenwärtig ist Frau von Schönebeck noch in der Irren¬
anstalt zu Kortau untergebracht, befindet sich jedoch auf dem
Wege der Besserung und soll demnächst als vollständig geheilt
aus der Anstalt entlaffen werden . Die Anklagebehörde steht auf
dem Standpunkt, daß die Angeklagte zur Zeit der Tat geistig
gesund gewesen sei und daß erst nachträglich unter den Folgen
der Wirkungen der entsetzlichen Tat ihr Geist sich verwirrt
habe. (B . T.) .
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— Tanger , 27 . Aug. Der Pascha von Larrasch ist in .
Tanger eingetroffen. Der Minister des Aeußern, El Menebii,
gab den unter Abdul Afis tätig gewesenen Beamte« ein Gast-
mahl, auf dem er ihnen versicherte , daß er ihr Leben und Eigen- ;
tum unangetastet lassen würde.

Handel und Verkehr.
G Karlsruhe , 24. Aug. Im Rheinhafen find im Mrmat Juli ;

170 ( 1907 : 252 ) Schiffe mit insgesamt 59 009 ( 1907 : 88 399 ) Tannen t
angekommen urtb 115 ( 248 ) Schiffe mit zusammen 9269 ,( 13031 ) . (
Tonnen abgegangen. *

* Durlach, 26. Aug. Auf dem heutigen Viehmarkt wurden zu- ;
getrieben : 1 Ochse, 345 Kühe, 12 Kalbinnen , 114 Stück Jungvitzh, ;131 Kälber. Verkauft wurden 1 Ochse um 400 ’<M , 340 Kühe Ia . um '
450—500 M , Ila . 220—300 ’JC per Stück. 10 Kalbinnen um 330 'Jl \
per Stück, 111 Stück Jungvieh um 110—150 'Jl per Stück, 131 Kälber ;
um 40—70 Jl per Stück. Die Zuffchrorte lagen in den Bezirken Breiten , •
Bruchsal, Duclach, Ettlingen . Die Absatzgebiete waren ein Fünftel 1
Elsaß und Hessen , vier Fünftel Baden.* Bühl , 27 . Aug. (Durchschnitts-Preise des Bühler Engros -Früh - :
öbstmarktes . ) Aepfel 5—10 Jl , Birnen 8—15 'Jl , Frühzwetschgen5— 8 '
Jl , Pfirsiche 15—28 Jl per Zentner .* Mannheimer Effektenbörse vom 27 . August. (Offizieller Be-
richt . ) An der heutigen Börse waren gefragt : Kosthenner Cellulose-
Aktien zu 248 Proz . und Pfälz . Nähmaschinen- und Fahrrädersirbrik-
Aktien zu 124 .50 Proz ., Portlant Zementwerks, Heidelberg blieben zu
151 Proz . erhältlich.

* Mannheim , 27 . Aug. Getreidemarkt. Der Markt ist fest bei
kleinen Umsätzen . Nr . 2 Red Winter Atlantische Häfen August 161.50,
Nr . 2 Red Winter Western August 164 .— , Nr . 2 Hard Winter Atlan .
tische Häfen Aug.-Sept . 167.— , Nr . 2 Hard Winter alle Häsen Aug..
Sept . 167.— , 80 Ko . Bahia Dlanca Aug.-Sept . 173.50, 80 Ko . Ungar¬
saat Aug. -Sept . 172 .50, 80/81 Kilo Rumänweizen 174 .— , 78/79 Kilo
Rumänweizen 171 .— , 77/78 Kilo Rumänweizen 165.—, 9 Pud 20/25
Ulka 171 .— , Gelbes La Plata -Mais Aug. -Sept . 124 .— , Russischer
Roggen 9 Pud 10/15 143.— , Russischer Hafer je nach Qualität 120.—
bis 135.— , 58/59 Ko . Russische Futtergerste Aug. -Sept . 118 .— . Argen¬
tinische Provenienzen dreimonatlich, alles übrige netto Kassa. Sofern
nicht anders bemerkt , prompte Verladung ._

Wafierstand des Rheins .
Konstant - Hafenvegel. 27. August 3,62 >» 26 . August 3,64 m.
Schnstertnsel, 28 . August. Morgens 6 Uhr 1,82 »>.
Kehl, 28 . August. Morgens 6 Uhr 2,35 m.
Waran, 28. August. Morgens 6 Uhr 3. 33 m, gest. 0.03 m.
Mannheim, 28 . August. Morgens 6 Uhr 3,06m ,

Wergnügrmgs - und Iereins -Avzerger .
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehe«.)'

Freitag den 28. August:
Deutschnat. HandlungSgeh.-Lerband . 9 Uhr Stammtisch Moninger .
Erster badischer Kynologischer Verein. Monatsversammlung .
Fußballklub Phönix. 9 Uhr im Palmengarten .
Fnßballverei«. 9 Uhr Mitgliederversammlung im Prinz Karl .
1 . K. Mandolinengrs . 8% Uhr Pröbe f . Anfäng. Alte Brauerei Printz .
Stadtgarten . 4 Uhr Konzert der Feuerwe-Hrkapelle.

Vertreter B . Brodeiier , Karlsruhe .Vertreter B . Brodesser , Karlsruhe ,

Immer wieder verlangen gSSSÄS
fahrene tüchtige Wäscherinnen das echte Dr . Thompsous Seifenpulver ,Marke Schwa «. Sie wissen eben aus Erfahrung , daß eS bis auf den
heutigen Tag kein besseres Waschmittel gibt. Ueberall zu haben. 877»

Geschäftliche Mitteilungen .
Warschau. Anläßlich des hier stattgefundenen Internationalen

Meetings erzielte die Marke Brennabor hervorragende Erfolge . Den .
ersten Platz ini Verfolgungsrennen belegte der bekannte Berliner Flieger
W. Bader , während der Neger Spain sich als zweiter plazierte . Die
gleichzeitig ausgefahrenen 10 und 20 Werstrennen «ndeten mit dem
Siege des bekannten Daurerfahrers Breur . Alle genannten Fahrer be¬
nutzten zu ihrem Rennen das sich durch seinen leichten Lauf besonder»
auSzeichnende Brennabarrad . 7447»

Ein verwegener Bandit .
D - Newyork , 26 . Aug . Wie schon kurz gemeldet, hat im Uellow -

stone-Park bei Wyoming ein einzelner Bandit , der mit einem Winchester ,
Gewehr bewaffnet war , nicht weniger als elf Eoachez mit 125 Personen
überfallen und beraubt . Er machte sich dann mit achttausend Mark in
Münze», vierzigtansend Mark in Anweisungen und einer großen Meng«
Gold- und Silbersachen davon.

Der Raub wird als einer der verwegenstenbezeichnet , di« seit langen
Zeit in d«n Bereinigten Staaten vovgekommen sind . Es war an einer
Stelle nicht ganz fünf Meilen von dem Upper Geyser Basin , einem der
beliebtesten Ausflugsorte des Distriktes. 21 voll beladene Wagen waren •
am Morgen aufgebrochen . Der Räuber stellte sich an einer Stell « auf .-
wo sie unfehlbar alle .vorbeikommen mußten . Die ersten sieben ließ er
ruhig vorlxnfahren. Dann kamen acht ganz dicht zusammen. Da trat
der Bandit plötzlich aus dem Wald auf die Straße heraus und richtete
sein Gewehr auf den ersten der Wagen, die alle auf sein Gebot sofort
halten blichen. Dann befahl er zwei Passagiere» der ersten Wagens

'
abzusteigen und in zlvei Säcken , die er ihnen gab, von allen auf den
Wagen befindlichen Personen Geld und Wertsechen zu sammeln. Den ^Leuten blieb nicht viel anderes übrig , als zu gehorchen , denn eS ist nöm« !
lich verboten in den Aellcavstone -Park irgend welch« Waffen mitzu- i
nehmen ; so waren alle 125 Personen unbewaffnet.

Uebrigens hatte sich der Bandit gleich an eine etwas erhöhte Stelle ,
gestellt und den Passagieren zugerufcn, daß er jchen sofort erschießen '
werde, der nur eine verdächtige Bewegung mache. Ein ängstlicher Mann
hustete . Sofort ließ ihn der Räuber auSsteigen. Er feuert« einen
Schuß über seinen Kopf hinweg und ließ den armen Mann mit empor- !
gehobenen Armen stehen , bis der letzt« Wagen geplündert worden war .
Schließlich ließ er sich die oeiden -Säcke wieder abliefern und befahl den ^
Kutschern, weiter zu fahren ; er drohte gleichzeitig an , daß er jeden
erschießen werde , der es wage , wieder zurückznkehren . Kurz darauf
kamen drei weitere Wagen, mit denen der Räuber es ebenso machte . In '
dem letzten Wagen saßen fast nur junge Damen, di« wenig Geld, aber
sehr viel Bonbons bei sich hatten . Diese nahm der RSnber auch weg
und begann sofort davon zu essen.

Sobald die Anzeige erstattet ivorden war . wurde die berittene
Polizei , die den Wald bewacht , hinter dem Räuber her geschickt , sie

'
konnte aber bisher nicht auf seine Spur kommen . Der Wild Hai eine
Ausdehnung von 5500 englischen Quodratmeilen und ist sehr felsig und -
wild, sodaß es dem Räuber nicht schwer fallen dürste, zu entkommen,;
Uebrigens meldet ein anderes Telegramm , daß air demselben SEag« hei !
Codh ein Wagen von einem Räuber «mgehalten und die Passagiere
raubt wurden ; die Entfernung ist aber so groß, -daß man nicht glaubt ,daß derselbe Mann der Urheber beider Räubereien sein kan».



Rr . 397 Mittagblatt. Freitag den 28. August 1908. Seite 5

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem

88 . August I . gnädigst bewogen gefunden , dem Kaiserlichen Statt¬
halter in Elsaß-Lothringen , General der Kavallerie und Generaladju -
tanten Seiner Majestät des Kaisers und Körngs Grafen vonWedel
in Stvaßburg Höchstrhren Hausorden der Treue zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem
87 . August d . I . gnädigst bewogen gefunden, dem Königlich Preußischen
Generalmajor von Thiesenhausen , Kommandanten von Sttatz -
burg , das Kommandourkreuz erster Klaffe Höchstihres Ordens vom
Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst be¬
wogen gefunden, dem Gerichtsasscssor und Kaiserlichen Vizekonsul Dr .
Richard Kuenzer in Laurenco Marques , die untertänigst nachgesuchte
Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des ihm verliehenen Königlich
Preußischen Roten Ädlerorden vierter Klaffe zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst be¬
wogen gefunden, dem Ober-Briefträger Franz Joseph Grietzhaber
in Mllingen , die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und
gum Tragen des ihm verliehenen Königlich Preußischen Allgemeinen
Ehrenzeichens zu erteilen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 13. August
t>. I . gnädigst geruht , den Kanzkeirat Universitätsfekretär Anton Holl
in Heidelberg, den Kanzleirat Universitätssekretär Franz Freude -
jnantt in Freiburg , den Kanzleisekretär Heinrich Zimmermann
bei der psychiatrischen Klinik der Universität Heidelberg, den Kattzlei-
sekretär Heinrich B ü h l e r bei der psychiatrischen Klinik der Universität
Frciburg , zu Bureauvorstehern zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 13 . August
1908 gnädigst geruht , den Sekretär Adolf Sicking er beim Katholi-
ischen Oüerstiftungsrat zum Bureauvorsteher , und den Oberbuchhalter
OSkar Stöckle bei der Katholischen Stiftungsverwaltung Freiburg
yum Kassier zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 22 . August
l . I . gnädigst geruht zu ernennen : die zweiten Beamten im 'Bezirksdienst,
Regierungsbaumeister Leopold Schlössinger in Waldshut , Alfons
Blum in Mannheim und Albert Stauffert in Basel unter Ver¬
leihung des Titels Bahnbauinspcktor zu Jnspektionsbeamien bei der
Generaldirektion der Staatseisenbohnen , die Abfertigungsbeamten im
Ortsdienst , Stationskontrolleur Adolf Hock in Basel , Karl Dietsch «
tn Osfertburg und Karl Singrün in Mannheim zu Sekretären bei
Zentralstellen und zweiten Beamten im Bezirksdicnst, Hock und Dietsche
runter Verleihung des Titels Sekretär und Singrün unter Verleihung
de? Titels Bahnverwalter .

Mit Entschließung des Ministeriums des Großherzoglichen Hauses
Und der auswärtigen Angelegenheiten vom 28 . August l . I . wurden die
Sekretäre Adolf Hock und Karl Dietsche der Großh . Generaldirektion
der Staatseisenbähnen und Bahnverwalter Karl Singrün der Be-
triebsinspekrion Mannheim zugeteilt.

Das Ministerium der Justiz , >dcs Kultus und Unterrichts hat unterm
<22 . August d . I . die Aktuare : Theodor Harsch beim Amtsgericht
Donaueschingen, Friedrich Dittes beim Notariat Langenbrücken,
Friedrich R i e g l e r beim Notariat Karlsruhe I , Georg Philipp Land¬
messer beim Notariat Karlsruhe III , Georg Heck beim Amtsgericht
Karlsruhe , Ernst B « ch e r e r beim Landgericht Freiburg , Franz Speck
bei der Sraatsanwaltschast Offenbuvg. Wilhelm Klein beim Notariat
Karlsruhe III imb Linus Knorzer beim Notariat Ueberlingen etat¬
mäßig angestellt.

Das Ministerium der Justiz , -des Kultus und Unterrichts hat unterm
82 . August d . I . den Mtuar Friedrich Kunzelmann beim Amts¬
gericht Durlach zum Amtsgericht Eppingen versetzt .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Finanzen vom 28.
August d . I . wurde dem Finanzaffistenten Aquilin Weber bei der
Landeshauptkaffe unter Verleihung der Amtsbezeichmnig Buchhalter die
etatmäßige Amtsstelle eines Büreaubeamten bei Zentralverwaltungen
übertragen . _

Persona ln achrichten
«uS dem Bereiche des 14 . Armeekorps ,

Eleve, Oberstlt . und Abttil . -Kommamdeur sin 1 . Unter -Elsäff .
Feldart . -Regt. Nr . 31 , als aggregiert zum 2 . Bad . Feldart . -Regt . Nr . 30
versetzt . Versetztwurde : Aumann , Unterarzt , vom 2 . Nassau. Jnf .Megt .
Nr . 8« zum 4. Bad . Jnf . -Regt . Prinz Wilhelm Nr . 112.

Die Bermittelungtztätigkeit des Verbandes badischer
Arbeitsnachweise im Jahr 1907 .

X Aus Baden , 27. Aug. Bei den 15 Arbeitsnachweisanstalten »
die zum Verband badischer Arbeitsnachweise zusammengeschloffen sind ,
wurden im Jahr 1907 insgesamt 165 810 Arbeitssuchende verzeichnet ;
darunter befänden, sich 24 574 weibliche Personen ( 14 8 Proz . ) Die
Zahl der angenreldeten offenen Stellen betrug 118 004 , so daß auf 100
Arbeitsgelegenheiten 144,2 arbeitsuchende Personen fallen . Dieses Ver¬
hältnis ist nicht ungünstig , da das Ueberangcbot an Arbeitskräften er¬
heblich hinter dem Durchschnitt des letzten Jahrzehnts , ja sogar hinter
den Ziffern der Hochkonjunktur Ende der 1890er Jahre zurückbleibt.
Im ganzen Jahrzehnt ist <das Ueberangebot nur im Jahre 1906 ge¬
ringer gewesen .

Durch Vernttttolung der Verbandsanstalten eingestellt wurden
(73 6 88 Personen ; es konnten also 64,1 Proz . der offenen Stellen besetzt
und 44,4 Proz . aller Arbeitssuchenden untergebracht werden.

Arbeitslos waren von der Gesamtzahl der Arbeitsuchenden 65,0
Proz . und zwar von <den männlichen Arbcttsuchenden 71,9 Proz . , von
den weiblichen nur 25,1 Proz .

Aus de« Nachbarländern .
;= Aus Württemberg , 27. Aug . Der Photograph Ulmer

hat an seine in Feuerbach lebende Frau aus Genua geschrieben ,
daß er ihre beiden Kinder erschaffen und bei Böblingen irgendwo
verborgen habe. Der Mann hatte sich mit den Kindern am
Samstag entfernt und ist nicht zurückgekehrt . Er soll geistes¬
gestört sein . Wie nun aus Böblingen gemeldet wird , sind die
Leichen der beiden 6° und 7jährigen Kinder in der Nähe in einer
Dohle, wie er in dem Brief an seine Frau angegeben hatte , er¬
schaffen ausgcfpnden worden. Ulmer hatte in dem Brief , den er
aus Genua an seine Frau sandte, auch seinen Selbstmord an-
gekündigt ; ob er ihn ausgeführt hat , ist unbekannt . Der Grund
der Tat soll in Eifersucht zu suchen sein . Ulmer hat die Kinder ,
die vor Müdigkeit von dem langen Marsch eingeschlafen waren ,
getötet, in die Dohle geworfen und ist dann abgereist.

A Jlsfeld, 27 . Aug. Unsere Kirchwcihfeicr endigte mit
einem bösen Mißton . Ein alter Groll zwischen Fleiner und
Schwacher Burschen verursachte Händel , und Streit und auf der
Straße mitten im Dorf eine gewalttge Prügelei , wobei auch das
Messer eine traurige Rolle spielte. Der 20jährige Sohn des
Schneiders Rampmaier von Schozach erhielt in den Hals einen
bedeutenden Stich , welcher die Schlagader durchschnitt . Der Ge¬
troffene retirierte sich in den Gasthof zur Rose , wo er laut „Baul ,
Bote" nach kurzer Zeit tot zusammenbrach. Auch der Bruder
des Getöteten erhielt Verletzungen. Drei junge Burschen von
Flein wurden noch nachts verhaftet . Der Hauptattentäter , ein
blasses Bürschchen von siebzehn Jahren , wurde geschlossen hierher -
transporttert .

= St . Ingbert , 27 . Aug . Wie die „Saarpost " berichtet,
wurden bei der fortgesetzten Untersuchung über die Durch.

Kavtsche Kresse .
stechereien auf Grube Göttelborn Vorgänge aufgedeckt , die alles
Dagewesene in Schadenstellen . Unter anderm waren Bergleuten
während ihrer zweijährige» Milüärzeit die Arbeitsschichten voll
ausgeschrieben und ausbezahlt worden.

T . Mülhausen i. E., 27 . Aug. Zu Ehren des kommandierenden
Generals des 14 . ( badischen ) Armeekorps General der Infanterie
Freiherrn v. Huene findet am Freitag abend um 8 Uhr in hiesiger
Stadt großer Zapfenstreich statt , bei welchem die Musikkorps der Jn -
fanterierogimenter 112, 113 , 114 , 142 und die Spielleute des 3 . badi¬
schen Dragonerregiments Nr . 22 Mitwirken werden. Der Beginn ist
auf abends 8 Uhr festgesetzt. Im Hofe der Großherzog Friedrich -
Kaserne treten die Musiker zu ihrem Marsche durch die Stadt an , wäh¬rend sich der Zug um 9 Uhr vor dem Rathause auflöst .

_ Versammlungen nnd Kongresse.
— Kassel, 27 . Aug. Die JubiläumSjahresversammlung des deut¬

schen Vereins gegen den Mißbrauch geistiger Getränke findet am 18 .,16. und 17. September in Kassel statt . Außer den bekannten Führernwerden der berühmte Nervenarzt Geheimrat von Lehden-Berlin , der
Hygieniker von Gruber -München, Gehrimrat Viktor Boehmert -Dresden
Vorträge dort halten und es werden diesmal auch besondere Vorträge
für Schüler der Volks - und Mittelschulen stattfinden . Auch aus Baden
werden die bekannten führenden Männer : Geistl . Rat Dr . Werthmann
von Freiburg , Baurat Dr . Fuchs von Karlsruhe u . a . teilnehmen .

__ Vom deutschen Keuojsenschaftstag .
= Frankfurt a . M . , 27 . Aug. ( Tel . ) Der heutigen Hauptverr

santmlung des 49 . Allgemeinen deutschen Genoffenschaftstages lag fol¬
gender Antrag des Gesamtausschussesvor : Der Genossenfchaftstag wolle
? ss"V?oeMuß erheben: 1 . Die Schulze-Pelitzsch 'schen Kreditgenossen¬
schaften haben es stets als ihre Aufgabe bettachtet, auf die Entschuldung
mV .

l<̂ en Grundbesitzes Mnzuarbeiten , indem sie ihren ländlichen
Mitgliedern a ) Zwischenkredite einräumen , wodurch diesen die Konvcr-
tlerung und Regelung der hypothekarischen Belastung ihres Besitzes er¬
möglicht oder mindestens erheblich erleichtert wird ; b ) gegen hypotheka¬
rische Sicherheit zu mäßigem Zinsfüße und gegen entsprechende Ab¬
zahlungen Kredit zu gewähren. 2 . Für die Gewährung unkündbarer
und

^
nur durch Amortisationsraten tilgbarer Kredite zum Zwecke der

Entschuldung des ländlichen Grundbesitzes, sowie für die Uebernahmevon Bürgschaften für derartige Kredite müssen die auf dem Genossen¬
schaftsgesetze von 1889 beruhenden Genossenschaften außer Bettachtbleiben.

Der erste Teil des Antrages wurde vom LandtagSabgcordneten
Justizrat Tr . Erüger -C'harlottenburg in längeren Ausführungen be¬
gründet . Er bedauerte, daß der preußische Finanzminister es s . Zt . ab -
gelehnt habe , für die Entschuldung des ländlichen Grundbesitzes staatliche
Mittel zur Verfügung zu stellen , weil dann angeblich auch andere Be»
rufsstände sich bald an den Staat wenden würden . Tie Schulze-Delitzsch-
schcn Genossenschaften hätten sich auf diesem Gebiete bereits '

wirksam
betätigt .

Den zweiten Teil des Antrages bc,handelte mit einer kurzen Er »
läuterung Berbandsdirettor Neugebauer-Breslau . Der Präsident der
Preußischen Zentral - Genossenschaftskasse , Dr . Heiligcnstadt -Berlin be¬
grüßtes mit Fttuden , daß die Kluft, die zwischen seinem Institut und
dm Schulze- Delitzsch'schen Genoffenschasten früher anscheinend bestanden
hätte , jetzt aufgehoben sei . Mit der Annahme des Antrages würde den
Genossenschaften , die sich nttt dieser neuen Aufgabe befassen wollen, der
nötige Spielraum gewahrt , zum Segen der Schulzs -Delitzsch'schen Ge-
nossenschaften unld zum Heile 'des deutschen Vaterlandes .

Nachdem noch mehrere Redner gesprochen hatten , wird <der Antrag
einstimmig angenommen. Sodann wird nach einem Referat des Ver¬
bandsdirektors Justizrat Gebhart - Zioeibrücken über einen Vertrag dis¬
kutiert, den die Kreditgenossenschaften bei der Vermietung von Safes mit
denr Bankier vereinbaren sollen .

Unterzeichneter empfiehlt seine im 2. Stock
gelegenen , auf das komfortabelste und geschmack¬
vollste neu eingerichteten Gesellschaftsräume zu allen
vorkommenden privaten undVereinsfestiicbkeiten , ins¬
besondere für Hochzeiten etc. 10783.12 .11

Adolf Rinderspacher
lelephon 205 . Kaiserstrasse 231 .

Oie Uesichtigung der Räume
auf Wunsch jederzeit gestattet .

Von der Heise zurück .
Dr . Weissblum , i

Von der Reise zurück .
Gustav Rapp

Atelier für Zahnheilkunde und Zahnersatz
Karlsruhe Amalienstrasse 75 ,

am Kaiserplatz .
Täglich garantiert schmerzlose Zahnoperationen in Narkose
2 .2 (unter Srztl. Leitung ) und lokaler Betäubung. 12167

Israelitische Gemeinde.
28. Aug . AbcndgotttSdieqst 7 Uhr
29. Äug. Morgengottesdienst8“ „

Nachm.-Gottcsdienst4 ,
Sabbat -Ausgang 8 „

Werktags Morgengottesdienst 6“ „
Abendgottesdienst 6M ,

In vielbesuchtem Ausflugsort , nahe
der Residenz, ist ein gutgehendes

Gasthaus
z« verpachten . Off . uut. B32090
an die Erp . der » Bad. Presse ". 2.1

1 Brillant - Ring
(1 großer Stein),

1 gold . Herren -Uhr
(Doppeldeckel) habe ich im Aufträge
sehr billig zu verkaufen . 12195

« aldstratze 31, Hof, parterre .

Jsr. Religionsgesellschast.
28 . Aug. Sabbat-Anfang 7 Uhr
29. Aug. Morgengottesdienst 7" »

Nachm.-Gottesdienst 5 ,
Sabbat -AuSgang 8°® »

Werktags Morgengottesdienst 6“ »
Nachm -Gottesdicnst 7 „

Motorrad,
leichtes Modell, tadellos funktionie¬
rend, wird um den billigen Preis
von 100 Mk . abgegeben . B32018.2.1

H. Butsch, Werkylttz 39 ._

Zäpfler
für eine in frequenter Lage Bruch¬
sals gelegene Wirtschaft gesucht.

Offerten unter Nr . 73$>a an
Oscar Landwehr, Agentur der »Bad .
Presse" in Bruchsal 3.2

Statt besonderer Anzeige .

ödes -Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unsere

liebe, gute Mutter , Schwiegermutter, Großmutter ,
Schwägerin und Tante

Frau Karoline Schmitt
geb. Weber , Uosamentiers -Witrve

nach langem Leiden in die ewige Heimat abzurufen.

Karlsruhe , den 26 . August 1908 .

Die tleftraaecnüen Hinterbliebene ».
Die Beerdigung findet Freitag den 28 . ds . Mts . ,

nachmittag- '/» 3 Uhr, von der Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus : Bürgerstraße 16 . B32037

Todesanzeige.
Schmerzerfüllt teilen wir allen

Freunden und Verwandten mit ,
daß unser lieber Sohn u. Bruder

Hart Krieg
im Alter von 10 Jahren nach
kurzer , schwerer Krankheit in die
Ewigkeit abgerufen wurde .

Um stille Teilnahme bitten

Jritda Krieg lüilwe.
Karlsruhe , 27 . Aug. 1968 .
Die Beerdigung findet SamS-

tag nachmittag ,/24 Uhr von der
Friedhofkapelle aus statt. 6 ' ""°

Traiierhttte
aus la. Crepe ,

nur eigenes Fabrikat ,

Traaerschleier
Brautkränze

Brautschleier.
Grosse Auswahl .
0106 .18.14 Billige Preise .

S . Rosenbuscli ,
>37 Kaiserstrasse 137 .

Revisionen
von kaufmännischen Unternehmungen, Büchern
Bilanzen . Prompte Geschäftsbesorgung .

Strengste Diskretion.
Delkredere & Treuhand Ü .-G -.

Frankfurt a . M . 64i5a.ii .7

Auffallend . !
billige Preise !

Pfirsiche , per Pfd. 15 Pfg ., Zwetschgen, 3 Pfd . 25 Pfg .,
Aepsel, per Pfd . 1« Pfg . , Virnen , 3 Pfd . 25 Pfg.,

empfiehlt B32069
Bierhalters Nene Obsthalle, nur Adlerstr. 22.

Itiöbci -u.Polsicrwarcnlaacr
von

ütlbert Bohiler
Karlsruhe , Herren « traase 46 ,über 20 Jahre techn . Leiter im Möbelmagazin
. Vereinigter Schreinermeister . i ... :aai ■

Kompl . Zimmereinrichtungen , sowie einzelne Möbel.
Eigene 'X apezierwerkstätte . —« Zeichnungen u . Voranschläge

bereitwilligst , 9938*

tii!
beste Qualität, etwa 2000 Zentner, hat in größerem Posten abzugeben :

Landwirtsch. Konsumverein Schilengen
(Post- u. Bahnstation Schliengen ). 7510a2 .3

aMnrt | Schäl- u . Saatpflüge
2- und S- sckarig mit staubdichten Badnaben

für Oelsehmierung. 6512a .6..' '

— Erstklassiges Fabrikat =
Kataloge gratis und franko .

Tüchtige Vertreter gesucht , wo wir noch nicht vertreten sind, s»

Weitverbreitetes Tafelwasser ersten Ranges .
Vorzüglich geeignet zu Mischung mit Wein .

18tl(. Niederlage : Ph . Mehl , Mineralwaaserhandlg . , Karlsruhe . *****

2 Havelocks ,
ein leichter und einer für den Winter,
sowie ein Sommerüberzieher , olles
gut erhalten, sehr billig zu verkaufen.

B31702 & 2 Bernhardstr . 13, III .

Jagdhunde *
2 junge, 6 Wochen alte , braune

Jagdhunde sind billig zu verkaufen.
Für Rassenreinheit wird garantiert .
831984 « nldhorustr . SS , i. Lad.



Btffe 6 Kadtritze Vrefse . Mitt - gblx« . Fr-it», dm 28. U«zusi ISOS. Rk . 397tlaux & Wirth
Spesialgesehäft in Trikotagen n. Strumpfwaren16 a Gartenstrasse 16 a .

setzaSerck e$tm. b«S.
W ItHn Sitgntt.'=f |V|\ Unter dem Protektorat *

Sr. 6. H. Prinzen
Maximilian von Baden.

Samstag den 29. August 1908.abend- 81/, Uhr :
Monats-Versammlung
hn Vereinslokal» Nebenzimmer der

»Stadt Pforzheim".
Regimentskameraden stet? will¬

kommen_ Der » erstand .

Karlsruher

X)
Unter dem Protektorate $. G. ff.
d. Prinzen Maximilian o . Baden.

Sportplatz
andervcrläng .

>«■ \ MoWestraße.*■ A
!Straßenbahn¬
linie : Grena¬
dierkaserne .

Tennisplätze» Umkleideräume rc .
Freitag 9 Uhr, „ PrinzKarl"

RitglieSttMWlmlWg.
Sonntag , 3 Uhr :

. 7 .

' '

W M

Mittwoch , 5 Uhr:.. . '

^
_ . . platz) ,

j

\ ^ LissbailcSuh 0 |

' ..i'tVlitJlirViV.1,*»'I /' V Ai&W"Itlftwfyljj/lf'oWfti

fytitte Freitag abend 9 Uhr
im Palmrngarte « :

Berichterstattung über de«
Vertretertag in Wiesbaden.
Mannschaftsaufstellung f. Sonnt.
SamStag den 29. August .abends^/z9 Uhr, im Löwenrachen :

Sonntag de« 30. Aug. 1998 :
Nachm . V- 3 Uhr : Wettspiel der
, Id Mannschaft gegen 1. M.d. HeilbronnerF .-G. 1896 .
Rachmittags 4 Uhr :

Wettspiel der 1a Mannschast
g-g. Attiikslltt. F.-L. KemüMü.

Preise ber Plätze : Erhöhter Sitz¬
platz 80 Pfg.» 1. Platz 60 Pfg .»3. Platz 40 Pfg. — Schüler
die Hälfte. 12186

Sonntag de» 30. Angnst:
Wettspield. I. MmnsWgeg.
8.4 . Mrm I. Mainiheilil .

Abfahrt 12" Uhr .
Hl . MannschastWettspielgeg.
Durlacher F .- C . Viktoria i .in Dnrlach .

Der Spielausschutz .

Äirlsruher Füßbill - Klub
„krankovis .

".
Samstag de« 29. August:Berems -Abend.
Sonntag de« 30. August ,nachmittags 2 Uhr :

Training .
3 Uhr : H. Mannschast geg .« . F.-L. Weststadt l

auf dem Exerzierplatz .
4- Uhr : Wettspiel der IV .
Mannschaft geg.F.-E.Biktorta
Bulachii ans dem Engländerpl .

Der Borstaud.

Eine Schneiderin empfiehlt
fich im Anfertigen von Kostümen»Kleidern u- Kinderkleidern i» u. außerdem Hanse. B31672 .2.2Zähringerstr. 20, bei Klemm .

Tätowierung !
Wer entserut solche?
Offerten unter Nr. 832024 an die

Lrv . der -Bad. Lreffe" erbeten .

gegr. 1808 .
verein für

veweanngr-
spiele.

Eingezäunt . Sportplafza. Mhenvau,

Sonntag , 30. August 1008.
Wettspiel

der 1., 2. «. « . H. Mannschaftgeg. Germania Durlach 1. u .A. H. Mannsch . , sowie PhönixDnrlach l . Mannschast .
Eintritt 30 Pfg . Vorver¬

kauf 20 Pfg . bei Friedrich .

Einer meiner beliebten bürgerlichenTanzkurse
für Damen und Herren beginntDienstag den l .September1008,abends l/i9 Uhr» im Saale der
Restauration „zur Karls bürg ",Akademiestr. 30. Gefl . Anmeldungenwerden im genannten Lokale oder
Lefsingstr. 26, pari .» entgegcnge-
»ommcn . Um geneigten Zuspruch bittet
Richard fierdon, Tanzlehrer.NB. Unterrichtsstunden Dienstagund Freitag . 831716.3.2

Leute wird geschlachtet.
Höchste Preise

zahle ich für abgelegte Herren- undDamcn-Kteider , Schuhe , Stiefel usw.Postkarte genügt , komme ins Haus.
4 .1 Abr . Czelewitzhl ,832012 Markgrafenstr . 3 .

ÜHT Wäsche ~« M
zum Sticken und Festoniercn wird
angenommen n . pünktlich und ge¬
schmackvoll ausgesührt. 832009

Georg- Zriedrichstr . 2, 1 Tr .
Wäsche zum Waschen u. Bügelnwird angenommen . 832075

Bernhardstraße 7, 5. St.

Blumentöpfe
gebrauchte, jedes Quantum , kauft
zu höchstem Preisl . Haas , Effenweinftr. 20.

Postkarte genügt. 831886.3.2
Wer

erteilt Unterricht in Festigkeits¬lehre « . Mechanik?
Offerten unter Nr. 832028 an die

die Exp . der „ Bad . Presse " erb. 2. 1
Junge » Ehepaar suchtFiliale

der Lebensmittel- ob. Kolonialwaren¬
branche zu übernehme «. 2. 1Genaue Offerten unt. Nr. 832002
an die Expedition der „ Bad . Presse ".

Darlehen-Gesuch.
Von geacht. Geschäftsmann werden

ca. 11000 Mt. bei überaus günst .
Verzinsung geg . Hinterleg. v. erstkl .
dtsch. Wertpapieren v. Sclbstgeberge¬
sucht . Offerten unter Nr . 832042 an
die Exped . der «Bad. Presse". 2,1
Mop Ipiht jung-r Frau 100 Mk.■ÜJlt ulyi gegen gute Sicherheit
und pünktliche Rückzahlung 8 2.1

Offerten unter Nr. 832030 an die
Exp, der „Bad . Presse " erbeten .

Wer leibt
j . Fräulein 50 Mark ? Rückzahlg.
nach Ucbereinkunft.

Offerten unter Nr. 832026 an die
Exped . der „ Bad. Presse " erbeten .

Mer leibt SSE ÄS
heit n. hohen Zins. Rückzahlung nach
Uebercinkunft . Off. unter 832056
an die Exped. der „Bad . Presse ".

5 »
Karlsruhe .

Areitag de« 28. August 1908:

Operette in 3 Akten v. Leo Stein
und Carl Lindau . 12180

Musik von Edmund EySler .
- « ufaug 8 Uhr. -
Aufnahmenin Edisonwalzen und

Grammophonplatten aus 9608*

„ Gin Walzertraum“
sowie sämtlicher am Stadtgarteu -
Theater gegebenerOperetten empfehlen
Hafer. Beschert , Kaiserpaffage10/18.

Bis Ende August zu herabgesetzten Preisen
; v Trikothemden — Beinkleider — Strümpfe — Socken

in gediegenen Qualitäten ! 11745 .6.6

Heute eingetroffen :

!ie Weintrauben
in Kisten

von ca ,
4 Pfund

Pfg.

in Kisten von zirka G1^ Pfd . 125 *$
Französische Comaten Pfand 18 4
Melonen Stück von 40 ^ an .

Cocosnüsse
Heue Para-Nüsse

stück 28 4

Pfund 48 ^

Geräucherter Lachs 1 L Pfund
12196

Geschwist . Knopf .

Stadtgarten .
Heute Freitag , 28 . Aug., 4 Uhr nachmittags :

Groszes Ttonzert
gegeben von der Kapelle der

Freiw. Feuerwehr der Stadt Karlsruhe .
Leitung: Kapellmeister Fr . Hellmuth .

« {„tritt . / Abonnenten 30 Pfg., Nichtabomienten 50 Pfg.
j Soldaten und Kinder je die Hälfte.

Die Konzertabounementskartenhaben Gültigkeit. 12153
Die Eintrittskarten berechtigen imr zum einmaligen Eintritt.

„Germania “
Cflgpünäet

Nach Schluff
der

Programms :

Ball .

Samstag den 28. August,abend » halb 9 Uhr,
im Saale des Apollotheaters ,

Marienstraße 16 ;

21 . Stiftungsfest
mit reichhaltigem Variete -Programm.
wozu wir unsere verehr ! . Mitglieder, sowie
Freunde und Gönner des Vereins freundl.-'- l-d.- . Der Borstand .

Gleichzeitig erlauben wir uns (unter Hinweis auf das Monats -
zirkular) unsere Mitglieder auf die am SamStag den S. September
stattfindcnde Generalversammlung aufmerksam zu machen und bittenum recht zahlreiche Beteiligung. 12163 D. O.

Frankeneck.
' Jeden abend und Sonntag nachmittags :

Konzerte d. Ungar. Magnaten-Solistenkapelle
Kapellmeister ttylgyi Pali . 11911 *

Freitag den 28. August 1908 : 832063

Konzert Beck . 2
WaUm -Alte Brauerei Katnmerer, m B

# W 5c ^ ( a ^ tta0 !
Von abends 6 Uhr ab : Schlachtpiatke .
was empfehlend anzeigt 5222 <3. Zahn .

Kind
Answird in gute Pflege genommen

Verlangen auch gestillt.
Offerten unter Nr. 832027 an die

Exped. der „ Bad. Presse ".

Kind .
Welch edeldenkendcs Ehepaar würde

ein
'6 Monate altes nettes Mädchen

an Kindcsstatt annehm 'en. 832032
Zu erfr. Humboidtstr . 18 , 2. St .

Verloren
am 27. ds. in der Karlstraße infolge
Abreißens gold. Herrenuhrkette .
Abzugeben gegen Belohnung: Be¬
zirksamt , Fnndburea-r . 832047

Verloren .
eine Brillaut - Broche vorig .
Donnerstag, zwisch . Hirsch-, Kaiser -,
Ritterstraße. Abzngcb. geg . g. Belohn.
832038 Stephanienstr . 66,

Bester Zahlev
abgelegter Herren- u. Damenkleidcr ,
Schuhe , Möbel rc. Postkarte genügt .Komme ins Haus. 831811 .3 2J . Brauner , Markgrafenstr . 14 .

große Aufschlageier Stück 2 Pfg ..
solange Borrat reicht . 882091

Durlacherftraße 31.

MeMamßeine
werden billig abgegeben. NäheresBaustelle, Kaiserllr- 233. Hof.
M töiiUt «! wenn auch reparatur-

« Plllllv,bedürftig, zu kauf,
gesucht. Offerten unter 832082 an
die Exped . der „Bad. Preffe" erb.

Pol. Chiffonnier u . lack. Wasch¬
kommode billig zu verk. 832086

Kaiserstr . 227, r. Stb ., U.

Zirka 70 Kilo schöne
Einmachäpfel

hat zu verkaufe» : 832048Fraufe , Kriegstraße 171 , 2. Stock
Für junge Eheleute , die Spezerei -

Geschäft billigst übernehmen wollen,wäre günstige Gelegenheit gebot. . 8.3
Offerten unter Nr. 831740 an die

Expedition der „Bad . Preffe" erbeten .
Wegen Todesfall ist eine vollständig

eingerichtete Möbelschreinerei . be¬
stehend aus 5 Hobelbänken, 5 Schranb-
böcken mit Zinkzulagen , Leimofen,Holzvorrat, sofort billigst zu ver-
kanfeu. Offerten unt. Nr. 832053
an die Exped. der „Bad. Presse ".

Spezerei einrlchtaiig ,
gebraucht , gut erhalten, sofort billig
zu verkaufen . 832074

Waldstratze 22, Laden.
guterhalten, ist billig^ slilfllUtt , ^ verkaufen . 2.2831873 Stelnstr . 3, 3 . St .

Ein noch neues Konzert -Piano
und ein Herd mit Kupfcrschiff sind
wegen Umzug billig zu verkaufen.832096 Zähriugerstr . 28, II , r.
BOcitersetalt - IMtnz ,

eichen , neu , solid und preiswert, zu
verkauf . Bahnhosstr . 10. 832077

Kinderbettstette ,
g. neu , cleg. , für nur 12 Mk. zu verk.832084 Douglasstr . 30.

Gebraucht. Kinderlieg - » . Sitz¬wagen billig zn verkaufe «.
832073 Uhlandstr . »3, Hl . , r.

4jehrsWrWkn -MM ,
neue, sind wegen Platzmangel für
45- 48 Mk. abzugeben . 831876 .2.2

Wilhelmstratze 56, Hof.
W « . VIW !« LL ,832043 Körnerstraße 29. 11.

Bernbardiner - Hnnd ,1 Jahr alt , schönes, treues Tier, zu
verkaufen . Zu erfragen Scheffel»
straße 58 , Wirtschaft. 831819.2.2
ßkLStẑ r > WWM>kSMch>SWAWW

2 Einkasfierer per sofort, .1 Magazinier » Verwalter ,2 Filialleiter , wenn auch n. Kfm .,3 Reisende, Buchhalt .. KommiS,2 Verkäufer f. hier (Tuchbr .),
Mafchinentechniker, 832022

( Manufaktur,
j Möbel ,7 Verkäuferin »«» I 2 Konditorei ,bei hoh. Salär : i Herrenartikcl,
I Kolonialw .,
1 Schuhw ., d.

ZtkllenilaDkiS „ Viktoria “
,

Kaiserstratze 22, III,ältestes Institut der Art am Platze.
Auch Sonntags geöffnet o . 11 —1 Uhr.

Wir suchen sof. u . 1 . Okt . :3 vuchhalter s. Möbel. Eisen, Schuhw .,b Reisende , Pap., Kolon . ,Putz,Manns.,4 Rsntoriprn , 5 Lageristen,
14 Rommis aus all . Branchen ,
1 Einkasfierer . ZiNalleiter, 832094
Buchhalterinnen , Rontoriftinnen,
4 ZilraUeiterlnnen , 20 verkäuserinn .
all . Br . durch Bureau - Berband
„ Reform", Kaiserstratze 107, t .
Erstes, größtes u. leistungsfähigstes
Unternehmen dieser Art in Deutschl.

]iipr BureaugeDilfe
mit Kenntnissen in Stenographie u .
Maschinenschreiben, auf 1 . Scptbr .
gesucht. Offerten mit Angabe der
GehaltSansprüche unter Nr. 12191
an die Exped. der „Bad. Presse " erb.

Für die Reise suche ich
jg . Mann . 8««»'

Waldmann, Turmstr. 7e, 1 Tr ., r.

Gesucht
I für ein grüß. Fabrikgeschäst !
zu sofortigem Eintritt

schreibgewandter
jüngerer Mann

| als Bureaudicner, der zu¬
gleich die Registratur mit zu I
versehen hat . Angebote mit

| Zeugnisabschriften und An¬
gabe der Gehaltsansprüche
unter Chiffre F. K. 4645
an Rudolf Rosse ,

I Karlsruhe . 12198 |

Renommierte Fabrik der Lebens»
mittclbranche sucht zur Uebernahme
ihrer Depots auf dem Platze Karls¬
ruhe einen jüngeren»,

ffeltzigen dßann
mit guten Zeugnissen - Branche »
kenntniffe nicht erforderlich , dagegen ,
ist etwas Kaution zu stellen.

Gefl. Offerten unter Nr. 7521a an
die Exped . der „ Bad. Presse ". 3.1

Redegewandte Herren zmn Be¬
such von Privaten bei täglicher Aus¬
zahlung gesucht . Keine Versicherung»
Zu melden 5—7 U. im „ Goldenen
Lamm", Kronenstraßc- 832095

Herbst 1908.
Die Aussichten im badischenOberland sind auch diese » Jahr

sehr günstig. Erstklassige Wein -
grotzhandlung de» bad. Ober¬
landes sucht bei der beffere«
WirtSknndschaft eingeführte,
branchekundige 7512»Vertreter
gegen hohe Provision . Ange¬bote unter „Wein “ an Rudolf
Rosse , Freiburg 1 . B . 3.1
1?mir null behördl. kontrolliertQl W Ci iJ f. alle Stände. Schriftl.häusl . Arb . , U ebersetzg .Vertretung ,

Erwerbs* . Kurier, Stuttgart 341.

bei Apotheker Stein , in Dnrlach.

Ein paits Fräulein,in Buchführung und Korrespondenz
kundig , wird von einem hiesigen,
feinen Dctailgeschäft gesucht . Offert,
nebst Zeugnisabschriften u. GchaltS-
anjprückcn erbeten unter Nr. 12025
an die Exped. der „ Bad. Preffe".

loinmlärin .
Fräulein mit guter Schulbildung

findet Gelegenheit fich i. Bureau
anSzubilde» . Gefl. Offert, unt. Nr.B317j4 an die Exp , der „ Bad . Presse ".

Verkäuferin.
Eine durchaus tüchtig in derLebcns-

mittelbranche bewanderte Personfindet per I . Oktober d. I . nahezu
selbständigen Posten .

Offert, wolle man unt. Nr. 12156’
an die Exp. der „Bad. Preffe" richte».
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aus allen Branchen gesucht
Gefl. Offerten erbeten . 12160 .2.1

Hermann Täetz .

Für mein Konfektions - Atelier suche
ich eine tüchtige 12158.2,1

Abänderin .
Persönliche Vorstellung von 11—12 Uhr erwünscht .

Hermann Tietz .

Wir suchen zum Eintritt per sofort od.
spater jüngere

Uerkäui
HÜ er Branchen »

sowie einige 12182

Lchmäckken
.

Her« . Schnioller k Co.
Tüchtige

Verkäuferin
I der Besatzbranche, perfekt im Bedienen feiner Kundschaft, znm Eintritt D
per I . September oder später gesucht . Gefl . Offerten mit Bild , 8
Zeugnisabschriftenund Angabe der Gehaltsansprüche befördert unter r
Nr . 12183 die Expedition der „Bad . Presse " .

Tüchtige Mlischlneyalzen«
welche schon in Druckerei oder Buchbinderei gearbeitet, findet
sofort Stelle in der

Wuchdruckerei k 'ei 'Ä . Thiergarten ,
„ Bad Prefie "

r Stenoifrpi$!jn,
mit Buchführung und Konlorarbciten
vertraut , -um sofortig . Eintritt
gesucht . Offerten mit Zeugnisab¬
schriften u . Gehaltsforderungcn unter
Nr . 7471a an Oscar Landwehr ,
Agentur 5et „ Badischen Presse " in
Bruchsal . 22

Verkäuferin gesucht.
Für Verttauensposten wird ein so¬

lides, einfaches , mit der Kurzwaren -
dranche vertr. Fräulein auf i . Okt .

. gesucht. Bewerberinnenwollen sich »nt.
1Angabe der biSh. Tätigkeit u. Vorlage
von Zeugnissen u» t . Nr. 831791 in der
Exp. der „Bad . Presse " melden. 2 .2

Schlosser.
Tüchtige Arbeiter gesucht von

Nagel & Weber
' B32057.2.1 in Karlsruhe .

ei« kräftiger, zuverl . Mann,
welcher gute Zeugnisse besitzt
und mit Pferden umzugehcn
versteht, wird gesucht . 12185

Brauerei Heinr. Fels,
Kriegstratze 115 .

i Gesucht
ein tüchtiges Buffetfränleiu in

reine Bahuhofwirtschaft . Zeugnisse u .
>Photographie bitte unter Nr. 7491a
! on die Expcd. der „Bad . Presse ".

Z
Stellen finden:

Herrschaftököchiunen ,
Zimmer - , HauS - u Küchen -

müdchen , sowie Miidche « f. alles ,
die bürgert , kochen können, hier
u . auswärts , durch 632092
Lea« Zeller , v . Reiters Nachf.,

Amalienstratze ll .

Ä
musikal . , zur Mitbilie bei Erziehung
von 6 Kindern gejucht .

Gefl . Offerten unter Angabe des
Alters , bisherige» Beschäftigung und
Gedaltsanipr . unter Nr . 7455a an die
Exved. der „Bad . Presse " erb. 3 .3

Suche sofort eine Köchin für
ein Offizierskasino bei hob. Lohn

‘ und 6 AnshilfSkellnerinue «.
Bureau Bähm , Bürgerstr . 10 .

@ iw jüngeres

welches etwas kochen kann und alle
Hausarbeiten gerne besorgt , findet
auf 1 . Oktober Stelle bei 12170
Frau Kley , Erbprinzeustr . 28 .

Suche sofort ein besseres

Mädchen
für Küche u . Hausarbeit . 12168 .2.2

Zu erfr. Georg- Hriedrichstr . 21, I >.

-UM .
Ein tüchtiges , gewandtes

Mädchen für Küche und Haus¬
halt per sofort gesucht . 12173 *

Sophienstratze 41 ,
1 Treppe doch .

Gesucht
ein tüchtige » Mädchen , das koche »
und alle Häusl . Arbeiten verrichten
kann . 12073*

Mathhstratze 5. I.

Gesucht
ein braves, tüchtiges Mädchen ,
welches kochen und die Arbeiten eines
kleinen, feinen Haushaltes versehen
kann . 632066

Näheres Kriegstratze 74 , III .

Mädchen
für sämtliche Hausarbeiten , welches
vom Koche » was versteht und schon
gedient hat, wird auf 1. Oktob . gesucht
12190 Näheres Parkstr . 27 » H.
Mahnen das bürgerl . kochen kann ,
Mllllujkll , für fof. od. spät, gesucht .
£ 32050 Ekhprinzenftr . rH , I.

K crvische Are sse .

Routinierter Reisender,
welcher seit 10 Jahren eine ihm anhängliche tteue Kundschaft Badens,
Württembergs und der Pfalz mit nachweisbar gutem Erfolg bereist hat,
sucht paffende Stellung von gutem , leistungsfähigemHause der vrannt -
weiubreuuerei und Likörfabrikatio «.

Gefl. Offetten unter Nr . 7384 » an die Expedition der »Bad. Presse ".

Ein braves, Wailch, » welch , schon
tüchtiges .

JnUH| ill ; in Stellung
war, in kleine Familie für 1. Sept
gesucht« Zu erfragen 632039 31
Durlacher -Allee 10. IV., rechts .

Ein kräftiges, junges

Mädchen,
das etwas nähen kann, wird als
Beihilfe für Küche und Haushalt
gesucht . 7522

Frau Fabrikant Woeraer ,
Rastatt i . B .

Auf 1. Sept . Mädchen gesucht,das kocht » . Hausarbeit versteht u.
Kindermädchen , das schon in Stell¬
ung war, gesucht. 631845.5

Reg -Baumeister aHUdeke ,
Etlliugerstratze 50 .

Gesucht ans 1 . Sept. Mädchen
zur Aushilfe auf einen Monat , für
Küche und Haushalt . 631996
2,2 Lessingstratze 74 , III . , r .

Ein tüchtiges , gewandtes Mädchen
wird sofort od . 1 September gesucht
632080 .2. 1 Kaiserstr . 8« . III .
(c#Kan rin a zum 1 . Okt. ds. Js .

cnizelstehende Frau ob .
solche mit kleiner Familie zur Be¬
sorgung meiner Wohnung lohne
Kochen und Waschen/ gcg . Gewährung
freier Wohnung, besteh, aus Küche ,
grobem Zimmer und 2 Mansarden

Bewerbungen zwischen 3 und 4
Uhr bei 12075 .3.3

Dr . Arnsperger . Arzt ,
Kriegstratze 147 , v.

Eine fleißige Frau wird für
häusliche Arbeite » von morgens
7 — 11 Uhr soiorl gesucht. 631980

Waldhornstr . 36 , im Laden .
Suche per jotort nuabhäugige

Frau für Hausarbeit am Morgen
von 7—10 u . nachm. 1— 3 Uhr .
631998 Steinstratze 31 , II .

MouatSsra « für nachmittags
gesucht . 681903

Weltzieustratze 17, lll . lks.

Ei « junges fiten
wird für Sonntag nachmittag zum
Ausfahren eines Kindes gesucht.
12189 Parlstratze 27 . >>.

Wzt Wriksilln
für Reudernngen und

koelrm'beileriMtz»
sofort gesucht . 12184

. JMarg. Hang -,
Kaiserstratze 86 .

Geübte

findet dauernde Stellung . 12197 .3.1
Dcerinojtlje Zülh- u . ijhinjiicü'nci,

Amalienstraße 83.
Mehrere tüchtige

Fräulein ,
22 Jahre alt, sucht bis 1. event . 15.
Oktober Stellung in ein Laf « « .
Konditorei . Familienanschluß er¬
wünscht. Prima Zeugnisse stehen zu
Diensten . Offerten unter E . R . J .
pofilagernd Laugeubrücke « bei
Bruchsal . 7481 - .2.2

Z Stellen suchen :
_ 2 Hotelzimmermädcheu ,
* 1 älteres Kinderfräulein,
1 Herrschastsdiener, durch

Fran Zeller . B. Belters Mach !.,
832089 Amalienitrabe 11.

üfffHtS RÄ » e» !?»% » $
terin zu einzelnem Herrn auf sofort
oder 1. September. Zu erfragen im
MarthahauS . Sovhienitr . 632046

Mädchen , in Küche u- Hausarbeit
bewandert , iucht Stelle per 1 . Sept .
zu kleiner Familie , womöglich zu
kinderlosem Ehepaar. 632036

Zu erfragen Gerwigstr . 41 , l .

Junge Fra « sucht Beschäftig¬
ung für de » ganzen Tag zum Waschen
oder Wäscheausbessern. 632044

Mühlburg , Sedanstraße 7, Part.

Amme ,
gesunde, kräftige , sucht Stelle .

Zu erfragen unter Nr. 832033 in
der Expedition der „ Bad. Presse " .

Zu vermieten
Kaiser -Allee 38 ,

ii!
äntzerst praktisch eingetetlt und
ideal auSgestattet , mit S Zim¬
mern ( Atelier ), Küche» Bad ,
Berauda und Terrassen nebst
größerem Garten , per 1. Juli
oder später preiswert ib ver¬
mieten . Näher , bei G . Btlger ,
Hirschstratze 28 . — Telephon
Rr . 2447 . 8085*

Karlsruhe.
8 geräumige Burcaux, 1 Zeichensaal
in . Overlicht ( 1 Treppe), Registratur -
saal und 1000 qm Lagerräume mit
Lastenauszug (2 Treppen) . Daiiipf-
kefielaiilagc, Lager u . Werkstatträume
ebener Erde mit Bahuanschlutz b.
Mühlburger Tor , ganz oder geteilt
zu vermiete », dazu auf Wunsch
herrsch. Wohnung. ^ Zimmer, zwei
Veranda, 3 Mansarden, Garten und
rxichl. Zubehör. Näheres bei » ees
& Kees , A . - G . in Liquidation .
Sophienstratze 76/78 . 9761 *

12194

finden bei uns dauerndeBeschäftigung .
Knippenberg & Linden

Karl - Wilbelmstratze 40 .

littariiri
sucht eine Lumpensortier -Anstalt
bei sehr guter Bezahlung .

Zu erfrag unt. Nr. 1082a in der
Exveditiou der «Bad. Presse " . 3.3

Stillen suclmit
Buchhalter,

in alle» Systemen gewandt u. bilanz¬
sicher, mit best . Zeugniss. über langjähr.
kaiifm. Praxis , sucht per sofort oder
später BertrauenSposte « . Anfr.
unter 8 . w . 4498 besold. Rudolf
Mosse , Stuttgart . 7516a 31

gesucht . Off. unter Nr. 631753 an
die Expcd. der „ Bad. Presse ". 8.2

Junger Mann,
gelernter Konditor und Koch, der bis
1 . Oktob. seine Militärzeit als Koch
eines größeren Bezirkskommandos be»
endet hat. sucht bis dahin Stelle in
einem besseren Hotel . 3 3

Offerten nebst Gchaltsangabe unter
Nr . 7466a an die Expedition der
„Bad. Presse " .

Suche
sofort oder spät. Stellung als Ver¬
käuferin für Dameukousektio »
hier oder auSw . Off. unter 832085
an die Exp . der „Bad. Presse " erb .

Fräulein , LLL ver¬
trauenswürdig,

sucht AufaugSposteu in Bureau
oder Laden bei bescheid Ansprüchen.
Offerten unter Nr. 832068 an die
ExpÄitio» der . Bad. Presse " « h,

Iß Zentrum M Stadt
ist in neuem Hause ein

sehr heller, großer Rsnm,
20 Meter lang , 6 Meter tief, als

MWtst, L L'dL
geeignet, auf Herbst 1908

zu vermieten . 65
Näheres unter Nr . 11457 in

der Erped . der „ Bad . Presse".

In der Südstadt , in lebhafter Lage,
ist ei« moderner 3. 1Ec &laden
mit Spczereigeschäst , auch zu anderem
Geschäft geeignet , auf 1 . Okt . zu ver¬
mieten . Off . u . Nr. 832029 an
die Exv . der „Bad. Presse " erbeten

B sür Eier- oder Obst¬
händler u . dgl. sofott
zu vermiet . 12083*

Näheres FriedrtchSpl . 8 , Lad.

Sophienstrasse 78.
2. u. 3. Stock , 7 Zimmer, 2 Verand .,
3 Mansarden, Küche, Badezimmer,
Waschküche , Garten und Zubehör zu
vermiete » . Näheres 2. Stock , Be¬
sichtigung 9—12 vormittags , */,8 —-
l ith Uhr nachm. _ 9917*

4t Zimmer ,
Bad , Küche, Mansarde , Gvrtchen,
Balkon, Veranda , freie Aussicht, sind
Sommersir . 10 , 3 . St . per 1 . Okt .
3« vermieten . Näh . daselbst oder
Hirschstr . 26. Teleph. 2041.

Karlstrasse 98 , IV..
Wohunug zu vermieten » besteh,
au» 3 Zimmern, Küche, Keller, An¬
teil an Speicher u. Waschküche, zum
1. Oktober od. später, ev. 1 - Januar
oder 1. Avril 1909. 12080.3 .2

Parterre -Wohnung , 8 ob . 4
Zimmer , große Küche, Keller , GaS,
an ruhige Leute aus 1. Oktober
zu vermieten . Krouen -Apotheke ,
9ät dir 9x»m » p. SSHriugerstr .

Wims zn «mitten.
Karlstratze 01 ist der 2. Stock,

bestehend aus 6 Zimmern, Küche ,
Speisekammer , Bad, 2 Mansarden
und 2 Kellcrabteilungen per 1 . Okt.
zu vermieten . Eiuzusehen täglich von
11 bis 5 Uhr. Näheres im 1 . Stock
daselbst. 11465*

Schöne 5 Zimmerwohuuug
samt allem Zubehör, ohne vi «-
ä-vi«, in ruhigem Hause , ist
wcgzugshalber sofott oder später
zu vermieten . Näheres 12193
5.1 Durlacher -Allee 50,1 .

Parkstratze 3
große , geräumige 5 Zimmer -
Wohnung mit Diele , Bad ;c.
per sofott »u vermieten .

Näheres das. im 3. Stock. 10723*

Zu vermieten:
vachstratze 50 , 2. Stock, eine

Wohnung , bestehend aus 3 groß .
Zimmern/ 1 Badezimmer , 1 Küche ,
Keller - uud Speicheranteil:

Hardtstratze 2 a ein Laden mit
2 Zimmerwohuuug , Küche und
Mansarde,
Näheres im Kontor der Mühl -

burger Brauerei , vorm. Frei¬
herr !. von Selbe neck sch «
Brauerei in KarlSruhe - Mühl .
bürg . 3599*

Uhlandstraße 36
ist im 3. St ., r . , eine schöne Wohn¬
ung von 3 Zimmern, Küche , Keller,
Speichermansarde auf 1 . Oktober zu
vermieten . Es kann ev . noch ein
Mansardenzimmerdazu gegeben werd.
Zu erfragen Part, rechts . 11442*

Knrvenstratze 17 sind sofort und
1. Okt . zu vermieten :

2 Zimmer, Küche , Keller Seiten¬
bau , 2. Stock,

2 Zimmer, Küche , Keller, Seiten-
bau , 4 . Stock,

2 Zimmer, Küche , Keller Vorder¬
haus , 5. Stock. 12095 .3 .2

Gerwigstr . 20 ist eine kl . Wohnung
von 2 Zimmer , nebst Küche und
Keller auf 1 . Okt . zu vermieten.
Näh . im 2 . Stock . B81975

Gntenbergplatz 5 ist eine schöne
Mansardenwohnung von 3 Zim¬
mern, Küche u . Keller auf 1 . Okt. zu
vermieten . Näh. das. 631629.3.2

Hirschstr . 52 ist der 2 . Stock mit ?
Zimm. . Glasveranda , Mädchenmau -
sarde , Badezimm . u Gärtchcnbeuützg.
aus 1. Okt- zu vermieten . Näh . das .
u . Babnhofstr. 6. 1l. 831723 8.2

Kaiserstr . 93 ist eine 3 Zimmer¬
wohnung im Hinterhaus (Ausgang
im Vorderhaus) mitBatkon,Veranda,
sow ' e Keller zu vermieten ' aus
1 . Okt . Näheres 3 Tr . 631546 5-5

Kronenstratze 51, Stb , ist eine
sreundl. 3 Zimmerwohnung per
sofort oder 1 . Okt. zu vermiete ».
Näheres parterre 631600 5.8

Luisenstr . 59 ist eine Wohnung
von 1 Zimmer, Küche und Keller
aus 1 . Oktob an kleine Familie zu
verm. Zu ersr . im Laden . 632065

Marieniir . 70 ist eine 4 Zimmer -
wohnuug mit Küche u . Keller für
uwnatl . 12 Mk. sogl . od. später zu
verm . MH - 2 . St . 632059.3 .1

Schillcrstr. 24 , 1 Tr . , sind 4 möbl .
Zimmer mst Küche zus. od . ein¬
zeln sofort zu vermieten. B31452

Schwaneustratzc 17 ist im 5. St .,
Vorderhaus , eine Zwei -Zimmer »
wohnuug mit Küche rc. per sofort
oder später zn vermiet . Näh. im
Schlachlhofreftauraut -Gebäude
Bureau ll - Stock. 11233 8 6

Sternbergstr . il schöne 8Zimmer¬
wohnung , 4. Stock, mit GaScin -
richtung ; LuisOustr. 39 » Wohu -
« ug - 1 Zimmer und Zubehör , auf
1. Okt. zu vermieten . 6320613 .1
Näbere« Luisenstr . 39 . 2. St .

Werderstratze 87 (Sommerseitc )
ist eine schöne sreundl . Wohnuug
mit sreundl. Treppenaufgang, be¬
stehend aus 3 geräumigen Zimmer »,
großer Küche , Mansarde, Keller und
Anteil an der Waschküche , sowie
Klosettcinrichlung per 1 . Oktober zu
vermieten . 11289*

Näheres im Kontor über dem Hof.
Zn schönster Loge ist großes , sehr

stündliches 820721 *

Zimmer
mit herrlicher Aussicht, ein oder 2 Bet¬
ten zu vermieten .

Sophienstratze 148 , IV . lks.

2 bessere Zimmer,
Wohn- u . Schlafzimmer » möbl., in
ruhiger Lage , sind an eine» Beamten
per 1. Oktober zu vermieten . 3.2
631786 « lücherstr . 18 . II .
Wohn - « . Schlafzimmer mit sep.
Eingang, schön möbliert , mit Bade¬
gelegenheit , auf 1. Sept. od . später
zu vermieten . 832007

Georg -Frtedrichstr . 2. I Tr .
Besserer Herr oder Dame
finden hübsch möbl . Zimmer mit
guter Pension . 11787.15 .6

» atserstr . 238 , 3 Tr .
Schön möbl . Zimmer billigst zu

vermieten . Kaiserstr . 227, rechter
Stb ., ll ., nahe d. Hauptpost . 632083

Deue i
Ein gut inöbl . Zimmer » nahe der

Hauptpost , ist bei alleinstehend . Frau
auf 1. Septbr. billig zu vermieten.
632071 Karlstr . 2la , 4. St -

Mitbewohnerin mit Familien¬
anschluß wird gesucht. 83207»

Bernhardgratze 7 , 5 . St -
« dlerstr . 18,1 l I , Ecke Zähruigcrstr .,

nächste Nähe vom Marktplatz. u. der
Kaiserstr ., ist schönes, groß. Zimmer
mit Balkon für sofort oder später
zu vermieten . 832070.2.1

Adlerstraße 38 ist ein großes, sehr
schön möbliertes Zimmer per sofort
oder später zu vermieten . Näheres
2 . Etage._ 631989 .2.1

Amalienstr. 46 , Hinterhaus , Part .»
ist ein gut möbl. Zimmer sofort zu
verm. Näh. daselbst. B31S54

Götheftr . 24 » 2 , St . lks . , sreundl.
möbliert . Zimmer sofort oder 1.
Sept . zu vermieten . 632062 .2.1

Hirschstratze 32 ist möblierte »
Zimmer an solides Fräulein zu
verniieten ._ __

B31820.2.2
Kaiserstratze 35 ist eine freundliche
Schlafstelle au 1 oder 2 Arbeiter
sofort oder auf 1 . September zu
vermieten. 632045

Kaiserstr . 69 , Ecke Watdhorustratze,
2 Tr ., ist gut mödl . Wohn » und
Schlafzimmer , auch einzeln zn
vermiete ». 632041

« ai ' erstr . 81 , 5. St ., ist ein schön
möbl . Zimmer an einen Herrn od.
Fräul . b i llig au Perm . 632035.2 .1

Karls ratze 50 , I . gut möbliert .
Zimmer auf sofort oder I . Sept .
preiow . zu vermieten. 631541 .5.4

Kriegftr . 36 , 4. St ., sind 2 sei»
möbl . Zimmer sofort zu vermiet. ;
ebendaselbst ist auch ein einfach möbl .
Zimmer zu vermieten . 632064

Kronenstr . 3 , 4. St ., schön möbl »
Zimmer an besseren Herrn zu
vermieten . 632093

Kroueustr . 6 , 3. St . , in der Nähe
vom Zirkel , ist ein gut möbl . , zwer-
fenstrigcs Zimmer per 1 . Sept .
zu vermieten . 632087

Linleuheimerstratze 8, II , Emg.
Stephanienstraße, ist ein gut möbl.
Zimmer mit Pension an einen solid.
Herrn zu vermieten . 631653 .5 .4

Luisenstr. 24 , pari . , ist ein schönes»
großes , gut möbl . Zimmer sofort
od . spater zu vermiet . 631987

warieustratze 48 . 111, »st ein gut
möbliertes Zimmer mit Schreibtisch '
u . freier Ausficht auf 1. Sept . od. .
später zu vermieten . 631701.3.3 '

Morgenstr . 25 » pari , ist schön ,
mövli - itis Zimmer , sep . Eingang .
zu vermieten . 63 2079 j

-- chlotzplatz 14 sind 2 gut möbl.

timmer sowie ein einfach möbl..
immer mit 2 Betten und voller

Pension zu vermieten . 631378,2,2 !
Waldstratze 8, im Seiten »., 3 Tr .,l

ist ein gut möbl . Zimmer an einw
Herrn oder Frl . sofort od. 1 . Sept . .
zu vermletcn . 831806 .5.2

Waldhorustr . 8 , IV . Seitenbau
sreuudl . Zinimer , unmöbliert zu .
vermiete». 830288 .6 .5

Werderstratze 16 , 2 . Stock , ist em
gut möbliertes Balkouzimmer an .
besseren Herrn auf 1. September zu :
vermieten . 632049 .3 .1 .

Zähringerstr . 15 . 2 . St . , gut möbl. .
Zimmer an Herrn od . bess Fräut . .
fof . od . spät , zu vermiet . . B31861 (

Zähriuzerstr . 57 , Hths. , 2. ©t . , !
ist ein gut möbl . Zimmer sofort .
oder 1 . Sept . mit oder ohne Kost ;
billig zu vermieten . 632034 ,

Zährtugerstr . 106 , nahe Ritterstr .» ■
find zwei gut möbl . Zimmer
einzeln oder zusammen sogleich zu »
vcrmicteu . Näheres daselbst , zwei ;
Treppen hoch . B32067 .

Pension .
Knaben oder Mädchen , die Gym- ;

nafilim , Töchter - oder Realschule he-
suchen sollen, finden in guter Familie
in kleinerer Stadt beste Erziehung u . .
Pflege . Offerten unter Nr . 7126a an
die Exved. der „Bad . Preise" . 3 .3

Miet-Gesuebe :
Herrschaftl . Wohnung » 4—5 Z ,

Bad, sreundl., ruh . Lage, zum l . Okt. :
gesucht. Angebote mögl. w. Plan au ,
yptm . Kiawrath , Biataaeh . 7527a !

Junges Ehepaar
sucht nette 3 Ziwmerwohuung
auf 1 . Okt -, spätestens 1 . November/

Gefl. Offerten unt. Nr. 63208t au ■
die Exved. der „Bad . Presse". 2.1 ,

Acltere, allcinstehehende Frau sucht ^

Zimmer « . Küche zu miete « .
Offerten unter Nr- 12142 au die .
Expedition der „Bad . Presse" erb.

Von einem Herrn werden 1—2

schön möblierte Zimmer
in der Weststadt , « miete « gesucht .

Gefl. Offerten mit Preisangabe
unter Nr . 832058 an die Expeditiou
der „Bad. Presse " erbeten .

Welche feige gnmilit
wäre geneigt , einer Dame , den beste«
SCreifen angehörend , in durchaus gutem, ,
ruhigem Haufe 1 —2 « « möblierte

Simmer abzugeben ? (Westlicher,
tadtteil.) Offetten mit Preis «»» /

gäbe unter Nr. 831981 an die Ex- ,
pedition der „ Bad. Presse" erb. ,

Leeres , lustiges Zimmer zwischen '
Scheffel- und Uhlandstraße gesucht , i

Offerten unter Nr . 632031 an die '
Expedition der „Md . Presse".
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Dr. Eisenlohr 4
von der Reise zurück .

Atelier für Fusspflege.
Hühnerauge« sowie eiugelvachsene Nägel werden auss sorg¬

fältigste behandelt . Behandlung in und außer dem Hause. 10696 *
Wilh . Oschwald , Kronenstraße 31.

0 -
Am 1. u«d 15. September beginnen neue Kurse.

Jede Dame ist fähig, in kürzester Zeit ihre Garderobe selbst an¬
zufertigen nach meiner ungemein leichtfaßlichen Methode -

Paula Honsel ,akad . gepr . Zusctineideletzrevin»
Waldstratze 20, 2. Stock. 12020 .2.2

Wivtschafts -Aedernahnr «.
Zeige hiermit geehrtem Publikum ergebenst an, daß ich heute die Wirtschaft

„zur Kaiserkrone ", A -A
übernommen habe . Ich empfehle reine Weine» ff. hell und dunkel
Lagerbier, gute« MittagStisch von 60 Pfg . an, sowie zu jeder Tages¬
zeit warme « nd kalte Speisen in guter Qualität bei mäßigen Preisenund bitte um geneigten Zuspruch . Achtungsvoll

Wilhelm Haiiselmaim .
Meine Kegelbahn ist noch an einigen Abenden an Gesellschaften

zu vergeben . 12152

Privat-Heilanstalt „Friedheim'
Zihlschlacht ftr3 > Schweiz
in ruhiger, naturschöner Lage mit grossen Parkanlagen und !
Promenaden. Nach den modernsten Anforderungen erweitert ]und eingerichtet zur Aufnahme von 3215a* |

Alkohol*, Nerven* u. Gemütskranken
morphiBiSteninbegriffen. Sorgfältige Pflege u, Beaufsichtigung
Gegr. 1891 . Besitzer und Leiter: Dr . Krayenbtthl .

^ 11

in prächtiges Waschmittel
zusammengesetzt auf Grund zehnjähriger
Erfahrung in der Wäschereibranche , ist

Krauls Waschpulver.
Wer dieses milde , billige und reelle Wasch¬
mittel probiert, richte sich nur nach der so
sehr einfachen Gebrauchsanweisung und

6971a.5.4 wird erfreut sein über diese einfache Wasch¬
methode und die schöne , blendend -
weiße und völlig geruchfreie Wäsche.

Erhältlich per Pfund z« 25 Pfennig bei
Willi. Tscherniag , vorm. W . L . Sohwaab ,

Drogerie, Ecke Amalien- u . Karlstraße,Emil Lorenz, Ecke Sophien - u. Lesstngstr .,
Eugen Nenmann , Kaiser- Allee 35 .

Gustav Kraul , Neckargartach (b . Heilbronn am Neckar).
©©ee ©©oo » » oa ©©©©©e ©©©©©e ©©©©©©©e ©©e ©e ©e ©©©«3

BADEN-BADEN
MINERAL-BRUNNEN

iS

Alleinvertrieb für Karlsruhe und Umgegend :

Theodor Billigheimer , SSSSÄS?Karlsruhe — Telephon 2228.

Pflegen Sie Ihre Jii$$e mit
fiiss - Bad -Wasch -Pulver

dem besten
und eraten
Spezial -Fuss -
Pflegemittel
„ Wohltat “
Erfrischt und stärkt

Fußnervenu. Sehnen,
besestigt u. verhindert
dielästigeBildungvon
Hornhaut (Hühner¬
augen ). 7M8a.4.2
Alleinige Fabrikanten:
„Wohltat" G. mb . H.

cheuu Fabrik .
Berlin-Schöneberg .

WOHLTAT

dem besten
and ersten
Spezlal -Fnss -
Pflegemlttel
„ Wohltat “
BeseitigtdasWund-

werdcn der Füße, ver¬
mindert die Schweiß ,
bildungu . wirkt desin¬
fizierend u. kräftigend
auf die . Haut.

Generalvertreter :
Ludwig & Schiitthelm
Gr. Bad. Hoflieferant.

Mannheim.
Der Inhalt eines Päckchens „Wohltat" ist für 2 Fußbäder bestimmt.

Zu haben in : Apotheken, Drogen- und Parfümerie -Handlungcnl

«r»d Herren
jederzeit

Tanzlehr-Jnstitut
Herrn . Vollrath ,

Kaiserstrahe 235.

Ganze oder Teile künstlicher

Gebisse kauft
Fra« G . Horn aus Cöln.
Ist SamStag den 2V . August in
Karlsruhe, Hotel Rotes HanS»I. Etage, Zimmer Nr . 3 . 831966

Für Geschäftsleute ,
Vereine und Private !

Wer schnell , sauber und
billigst seine Schrift¬
stücke . wie : Vertrage ,
Voranschläge , Prospekte ,
Einladungen, Programme,
Handschreiben, Versamm-
lnngs - und Jahresberichte ,
Eingaben, Protokellans -
ztlge, Satznngsvorlagen ,
Zeugnisabschriften u. a. m .
in bester Ausführung
mittels ntimeograph, in
Schreibmasehineusehrift

vervielfältigen
oder heistellen lassen will ,

wende sich an 10 .4
Hans Hinter .
Karlsruhe, Wielandtstr. 16 .
Uebernahme aller vorkom -
menden masehlnenschrltt-
liehen Arbeiten. Lieferung
auchnachauswärts . Muster
u. Preisangebote zu Diensten .
Verschwiegenheit sicher. ,fl,98

Uornehm )
wirkt ein zartes, reines Erficht , rosiges
jugendfrischesAursehen ,weiße,sanniiet -
weichetzaut und blendend schöner Teint.

Alles dies erzeugt die allein echte

v . Bergmann & Co . , Radebeul
h St . 50 Pf. in Karlsruhe :

Tarl Roth, Hosdrogeric, Herrenstr. 26.
3«l. Dehn Bachs , Zähringcrstr. 55.
Drogerie walz, Kurvenstr. 17.
llronen - Apotheke. Zähringerstr. 43.
Adler- »potpeke, Schützcnstr . 21.
InternationaleApotheke, Kaiserstr.80.
In Mtthlbnrg : Strauß - Drogerie;
in Dnrlach : August Peter.

bestehend aus : 2 polierten aüfge-
chlagenen kompl. Betten mit Federn¬

bette» , 1 Nachttisch m . Marmorplatte,
Waschkommode mit Marmorplatte, 1
Chiffonnier , 1 Vertiko , 1 Tisch, 4
Stühle , 1 Diwan, 1 Trumeaux, 1
Spiegel, sowie eine eiserne Kinderbett¬
telle mit Matratze , alles vollständig
neu, ist billig zu verkaufen . Händler
verbeten . Näheres Herrenstraße 5,
Part , links. 10022 *

NB. Die Möbelstücke werden auch
einzeln abgegeben .

Schuhwaren
zu

hervorragendbilligen
Preisen !

Art. 7163 . Echt Boxcalf - Herren - Hakenstiefel , Goodyear-
Welt , Derby-Schnitt, vorzügliche Passform,

• per Paar Mk . B .oO
Art. 711 . Hochelegante, schwarze echt Chevreaux - Herreu -

Hakeiistiefel , Goodyear Welt , Derby, Mode 1908
* per Paar Mk . 10 .50

Grosse Posten Herren - n . Damen - Schuhwaren ,
in echt Chevreaux - und echt Boxcalf -Leder , darunter Fabrikat

, ■■ — ■„ , : ■ s . Wolf , Mainz . — - — . .. .. :
Garantiert Goodyear Welt , statt Mk. 16. — bis Mk. 20 . —

jetzt Einheitspreis per Paar Mk. 12 .50 .

Art . 6562 . Schwarze echt Chevreaux - Hamen - Oeseustiefel ,
Derby-Schnitt , Cuba-Absatz, Goodyear Welt , Lackkappen,

per Paar Mk . 9 .50
Art. 6445 . Hochelegante echt Chevreaux - Hamen - Schnnr -

sttefel , Goodyear-Welt , erstklassiges Fabrikat,
per yaar Mk . 11 . 50

C
. Rorintenberg,

Karlsruhe
,

118 Kaiserstrasse 118 12103

Wilhelm Schille & CS
en groat

Rüppurrerstrasse 20
en detail

Kaiserstrassc 221 .

Verlobungs- , Hochzeits- und Gelegenheitsgeschenke ,
Kegel - und Schiesspreise , Trinkhörner , Becher etc .

für alle sportlichen Veranstaltungen in unerreichter Auswahl .
. Vereine erhalten Rabatt ! 10373 *

Schulz-
Marke

Sie werden springen

693a

vor Vergnügenüber das hübsche Geschenk, bas dem Veilchen-
Seifenpulver „ Goldperle “ bestiegt . Jedes Paket ent¬
hält eine Beilage. Man achte auf den Namen „ Goldperle ^.

Fabrikant : Carl Gentner , Göppingen .

W . MM
IB29172 empfiehlt 15.110

Sophienstr. 41 , 2 Treppen. O

3 Taschendiwane
neu , verkauft für 40 u. 42 Mk.
B'*" -. z., Schutzenstr. SS, II.

Bernhardstraße 6 find mehrere
Tausend gebrauchte Dachziael billig
zu verkansen . Näheres Querbau ,
l . Stock B32055

Im Souterrain Extra-Preise für Bis Mittwoch d . 2 . Sept .
So lange Vorrat .

GläserEinmach - Töpie
Inhalt V4 »/, '/, 1 IV, 2 SV, 3Einmach-

/- i .. Ausnahme -Qläser preis
Einmach

Töpfe preis

Eindunst- Inhalt—- — - — ——
. Flaschen 8 . 10 , 13 , 20 *
flnsatz -

7 8 Liter

5 . 6 , 8 . 10. 13 , 16 , 20 , 24 , 30 , 40,' 50 , 60 , 68 »
Inhalt V* 7g

'/. 7 « 1 l ’/s 2 3 4 5 6 7 Wurf u . grösser

lfl , 13,20,29,38,58 . 76 , HO , 145,180,215,250 ö »
Preis

Inhalt 1

Gelee - v, v. ■/. n,.
Gläser ‘rr ; 0, 8,Hh

8 Liter

Flaschen 9 , 18 , 27 , 35 , 42 , 50 , 58 , 65 *

Hermann Tietz
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